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Gedanken und Erinnerungen
er Wiener Fürſtentag iſt als eine Huldigungfür a monarchiſche Prinzip bezeichnet und von den

Völkern als eine machtvolle Kundgebung für das Königtum
auch empfunden worden. Dieſe Bewertung de Fürſten-
kongreſſes freilich fiel um ſo leichter, als im Mittelpunkte
der Wiener Feſttage Fürſtengeſtalten ſtanden, die heute nicht
nur als die volkstümlichſten Träger von Kronen gelten,
ſondern auch als die gegebenen Propagandiſten des
monarchiſchen Gedankens aufgefaßt werden müſſen. Vor
einigen Jahren meinte ein ſozialdemokratiſcher Reichstags
abgeordneter, eine Erörterung über die Errichtung der
Kepublik in Deutſchland gehöre zurzeit nicht zu den
aktuellſten Gegenſtänden. Die Aeußerung zeigt, wie ſelbſt
bei republikaniſch geſinnten Politikern die hochragende Ge
ſtalt unſeres Kaiſers jedes Rütteln am deutſchen Kaiſer-
hron als völlig zwecklos empfinden läßt. Mußte doch ein
ſozialdemokratiſcher Führer es gelegentlich im Reichstage
offen zugeben, unſer Kaiſer ſei ein ganzer Mann. Das
gleiche erfreuliche Bild iſt aber gottlob auch vorhanden, wenn
man ſich in den Reſidenzen der außerpreußiſchen Bundes
ſtaaten umſieht. Auch da führen Begabung und Pflichttreue
dem monarchiſchen Prinzip ſtets neue Werbekraft zu.

Es gibt eine Reihe von Staaten, in denen Monarchiſten
und Republikaner einen ſteten Kampf um die Macht führen.
Das Deutſche Reich hat für ſolches Ringen keinen Raum.
Wohl fordert auch eine deutſche Partei die Republik, aber
im eigenen Jntereſſe täuſcht ſie meiſt über dieſen heiklen
Punkt ihres Programms hinweg. Auch gelegentliche Atten-
tate können nichts daran ändern, daß bei uns das Haupt
jedes Fürſten im Schoße faſt jeden Staatsbürgers ſicher
geborgen iſt. Unſern Kaiſer hat ja das gütige Geſchick vor
dem Unheil ſchwerer Attentate bewahrt, mochten auch der
einſt die unliebſamen Unglücksfälle in Breslau und Bremen
zunächſt ernſter gewürdigt werden. Hat aber auch gerade
jetzt der 11. Mai die Erinnerung an die trüben Stunden
erneuert, da im Jahre 1878 der Leipziger Klempnergeſelle
Max Hödel den Revolver auf Kaiſer Wilhelm I. richtete, und
auch an die noch bangeren Stunden, da am 2. Juni des-
ſelben Jahres unter Karl Nobilings Schüſſen der Helden-
kaiſer blutüberſtrömt, zuſammenbrach, ſo waren dieſe Atten-
tate wohl mehr auf das Konto der allgemeinen Konfuſion
zu ſetzen, die die ſozialdemokratiſchen Jrrlehren in manchem
Kopfe anrichten, als auf den feſten Willen, in wohlüber-
legender, fanatiſcher Vorliebe für die Republik ſelbſt vor
dem Morde nicht zurückzuſchrecken. Solche Konfuſion war
ja auch der Quell für das Attentat, bei dem am 14. Juli
1861 der Deutſch-Ruſſe Oskar Becker unter dem vergiftenden
Einfluſſe ruſſiſcher Revolutionsſchriften den eben erſt auf
den Thron gelangten und in Baden-Baden zur Kur weilen-
den König Wilhelm als den vermeintlichen Gegner einer
Einigung Deutſchlands, glücklicherweiſe nur leicht, ver-
wundete. Und ſelbſt wenn man bis auf das im Jahre 1844
von dem verkommenen Bürgermeiſter Tſchech auf den König
Friedrich Wilhelm IV. verübte Attentat zurückgreift, bei
dem wirklich das Wort Republik zur Erklärung der Untat
anzuführen verſucht wurde Tſchech, der ſein Amt ver-
loren und ſein Vermögen verſchwendet hatte, wollte gehofft
haben, das Volk, das nach einer Republik verlange, werde
den Königsmörder glänzend belohnen ſtößt man doch
nur auf einen ſchäbigen Verteidigungsverſuch, der die
Monarchie zum ergiebigen Boden privater Spekulation
machen möchte. Die monarchiſche Geſinnung des deutſchen
Volkes iſt durch dieſe vereinzelten Attentate nicht in Frage
geſtellt worden.

Stolz blicken wir auf die deutſchen Fürſtenthrone, die
das Vertrauen des Volkes immer weiter befeſtigen, und hat
auch der 11. Mai trübe Erinnerungen wachgerufen, ſo kann
uns das nur veranlaſſen, die Reihen um den Thron
noch enger zu ſchließen und dem um des
Reiches Wohl in raſtloſem Fleiß Schaffen-
er ſo lauter zuzujubeln: Dem Kaiſer

eil.

Aus der Diplomatie.
„Man erwartete, ſo wird unſerem N. G. C.-Mitarbeiter

in Berlin von beachtenswerter Seite geſchrieben, den Rück-
tritt des deutſchen Botſchafters am ſpaniſchen Hofe, Herrn
von Radowitz, zum Frühjahr. Hat Herr von Radowitz
doch bereits eine Wohnung in Berlin, in der Bendlerſtraße,
gemietet. Jnzwiſchen iſt von verſchiedenen Seiten gemeldet
worden, Herr von Radowitz habe ſich anders beſonnen und
denke nicht daran, in den Ruheſtand zu treten. Dieſe Nach-
richt iſtunzutreffend. Herr von Radowitz bleibt nur
noch bis zum Herbſt in Madrid, nimmt dann ſeinen
Abſchied und ſiedelt nach Berlin über. Das Revirement,
das durch ſeinen Abgang hervorgerufen werden wird, dürfte
kein ſehr großes, bis in die unteren Stellen hineinreichen-
des werden, da ein Einſchub zu erwarten iſt, indem der
Generalkonſul des Deutſchen Reiches in New-York, Ge-
nr Legationsrat Bün z, aus der konſulariſchen Lauf

hn in die diplomatiſche übernommen werden ſoll. Es be-
die Abſicht, Herrn Bünz, der ſeit 1900 in NewYork iſt
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und früher einmal vom Kaiſer durch eine handſchriftliche
Randbemerkung als „in NewYork unentbehrlich“ bezeichnet
wurde, einen Geſandtenpoſten zu übertragen. Welcher Poſten
dies ſein wird, iſt noch unbeſtimmt. Man ſpricht von
Mexiko, doch ſoll Herr Bünz nach einem mehr als zwanzig-
jährigen Aufenthalt außerhalb Europas den Wunſch hegen,
in Europa Verwendung zu finden. Dann käme vielleicht
Liſſabon für ihn in Betracht, vorausgeſetzt, daß Graf
Tattenbach dort nicht länger verbleibt. Graf Tatten-
bach gilt nicht mehr als Kandidat für die Nachfolge des
Herrn von Radowitz in Madrid, obwohl er den politiſchen
Boden dort von früher her, aus ſeiner Tätigkeit als Bot-
ſchaftsrat, gut kennt. Der deutſche Geſandte in Addis
Abeba, Coates, wird übrigens, wie unſer N. G. C.-Mit-
arbeiter ferner hört, ebenfalls ſein Abſchiedsgeſuch einreichen.
Herr Coates iſt aus der Konſularkarriere hervorgegangen,
und vorausſichtlich wird er am Hofe des Negus von
Abeſſinien auch durch einen bisher der Konſulatskarriere
angehörenden Beamten erſetzt werden.

Zur Reform der preußiſchen Landesverwaltung
wird offiziös aus Berlin geſchrieben: „Die Erörterungen in
der Preſſe, die an einen Vortrag über die Reform der
preußiſchen Verwaltung in einem der jetzt abgehaltenen
ſtaatswiſſenſchaften Kurſe anknüpfen, könnten zu der Auf-
faſſung führen, daß bei der vom Miniſter des
Jnnern in Ausſicht genommenen Verbeſſerung und Vereinfachung der Organi-
ſation der allgemeinen Landesver-waltung die Beſeitigung der Regierungen und der
Regierungspräſidenten in Ausſicht genommen ſei. Dies
iſt nicht der Fall. Der Miniſter teilt vielmehr mit
ſämtlichen zur Sache gehörten Oberpräſidenten die Auf-
faſſung, daß die Beibehaltung ſowohl der Oberpräſidenten
als der Regierungspräſidenten nach Lage der tatſächlichen
Verhältniſſe eine unbedingte Not wendigkeit
iſt. So beſtechend auf den erſten Anblick der Gedanke auch
ſei, die ſtaatliche Verwaltung an die kommunale Einteilung
des Landes anzugliedern und ſie auf diejenigen Stellen zu
konzentrieren, die mit der kommunalen Selbſtverwaltung in
engſter Berührung ſtehen, wie die Oberpräſidenten und die
Landräte, ſo ſtellen ſich nach den tatſächlichen Verhältniſſen
der Durchführung dieſes Gedankens doch unüberwindliche
Hinderniſſe entgegen. Unſere Provinzen ſind zum größten
Teile viel zu groß, um eine Zwiſcheninſtanz zwiſchen dem
Oberpräſidenten und den Land und Stadtkreiſen entbehren
zu können. Wenn man demgegenüber auf die Statt-
halterei- Verfaſſung der Länder Oeſterreichs hinweiſt, ſo iſt
zunächſt entgegenzuhalten, daß die den Statthaltereien un-
mittelbar unterſtellten Bezirkshauptmannſchaften nach dem
Umfange des Verwaltungsbezirks und nach der Art ihrer
Stellung den preußiſchen Landratsämtern überlegen ſind.
Vor allem aber kommt in Betracht, daß in den größeren
öſterreichiſchen Ländern, wie in Böhmen und Galizien, die
jetzige Organiſation der Verwaltungsbehörden bereits zu
erheblichen Unzuträglichkeiten geführt hat und daß man
ſich zum Teil auch mit Rückſicht auf den
Nationalitätenſtreit mit dem Gedanken
trägt, zwiſchen der Statthalterei und der
Bezirkshauptmannſchaft eine Zwiſchen-
inſtanz nach Art der preußiſchen Regie-
rungen einzuſchieben. Bei der in Vorbereitung
befindlichen Reform der allgemeinen preußiſchen Landes-
verwaltung wird daher ſowohl das Jnſtitut des
Oberpräſidenten wie des Regierungs-
präſidenten beibehalten werden. Der Schwer-
punkt der Reform wird vielmehr darauf gelegt werden,
durch ſachgemäße Geſchäfts verteilung
zwiſchen der Provinz-, Bezirks- und Kreis-
inſtanz im Sinneweitgehender Dezentrali-
ſation und durch Vereinfachung des Jn-
ſtanzenzuges die allgemeine Landesver-
waltung den Anforderungen der Jetztzeit
mehr als bisher anzupaſſen.“

Etne japaniſche Reiſegeſellſchaft.
Das große Entgegenkommen, das man in der modernen

Welt überall den Japanern bezeugt hat, mußte dieſe not-
wendigerweiſe dazu bringen, dieſe Eigenſchaft der weißen
Völker noch mehr für die eigenen Zwecke auszunutzen, als
es ſchon bisher geſchehen iſt. Zwar hat der Glaube, daß
kaufmänniſch oder induſtriell der Japaner ſich ausnutzen
laſſe zum Vorteil der weißen Raſſe, ſchon einen gehörigen
Stoß bekommen, aber man hofft doch noch japaniſcherſeits,
recht viel lernen zu können dank dem Entgegenkommen
gegen Japaner. So hat ſich denn eine Reiſegeſellſchaft von
56 Perſonen gebildet, welche die amerikaniſche und euro-
päiſche Welt nach Gegenſtänden und Einrichtungen abſuchen
will, um ſie in Japan einzuführen. Da gibt es Erxporteure,
Seidenhändler, einen Buchdrucker, Juwelier, Zeitungsver-
leger, Heiratsvermittler, ſechs Bankiers uſw. Alle wollen
ſehr viel ſehen und aus dem Geſchauten möglichſt viel profi-
tieren. Nachgerade könnte man allerdings klug geworden
ſein und den wiſſensdurſtigen Herren Fabriken und ſonſtige

Betriebe verſchließen, aber nach dem Empfang der franzö-
ſiſchen Studenten in Berlin haben die Japaner doch recht
viel zu hoffen. Zuerſt ging es nach den Vereinigten
Staaten, und die Amerikaner haben auf eine eigenartige
Weiſe das allzu tiefe Hineinſehen in ihre Verhältniſſe zu
verhindern gewußt. Man jagte die Japaner von Feſt zu
Feſt, bis ſie total erſchöpft waren. Jetzt hat Europa die
Fhre, die Herren zu empfangen, und es würde ſich

deutſcherſeits empfehlen, einmal bei der japaniſchen
Regierung anzufragen, was wohl die Japaner mit einer
Geſellſchaft von 56 Kaufleuten und Fabrikanten anfangen
würde, falls dieſelben ihr Land geſchloſſen zu beſuchen ge-
dächten, um ſich über verſchiedene Einrichtungen eingehend
zu informieren. Nebenbei ſei bemerkt, daß bis zur Eman-
zipation Japans, alſo bis vor wenigen Jahrzehnten, der
Kaufmannsſtand in Japan verachtet war, und daß auch
heute der japaniſche Kaufmann und Bankier ſich keineswegs
großer Verehrung erfreut im Gegenſatz zum Chineſen. Die
japaniſche Reiſegeſellſchaft wünſcht in alle Winkel hinein-
zuſehen und mit dem auf dieſe Weiſe Ausſpionierten dann
zu Hauſe den Europäern Konkurrenz zu bieten. Daher
kann nur geraten werden: Die Türen zugemacht aber
höflich natürlich.

Die Geſandten Mulay Hafids.
Die „Poſt“ berichtet: Die in Berlin weilenden

marokkaniſchen Geſandten Ben Nis und Ben Aſus, zwei
würdevolle, hochgebildete Vertreter der arabiſchen Kultur,
hielten im Laufe des Sonntags lange Beſprechungen
mit einer Anzahl von Männern ab, die an der Entwickelung
der Dinge in Marokko ein nationales Jntereſſe haben. Nach-
mittags fuhren ſie zum Reichskanzlerpalais und
gaben den Brief ab, in dem ſie ihre Ankunft anzeigten und
um Anordnung einer Audienz baten. Auch ein Hand-
ſchreiben von Mulay Hafidanden deutſchen
Kaiſer haben ſie zu überbringen. Von Jntereſſe iſt aus
den erwähnten Beſprechungen die Aeußerung der Ge-
ſandten auf die Frage, ob Mulay Hafid, wenn er als
Sultan anerkannt werde, für die Sicherheit aller Europäer
in Marokko bürgen könne und gedenke, das Land den Fort-
ſchritten der europäiſchen Ziviliſation zu öffnen: Mulay
Hafid werde es ſich angelegen ſein laſſen, für die Sicherheit
aller Europäer, ohne Unterſched der Nation, zu ſorgen,
damit ſich ſolche Vorgänge, wie in Caſablanca, die zu einem
Unglück für Marokko werden, nicht wiederholen könnten.
Er werde Marokko allen Europäern öffnen, damit alle
gleiche Rechte haben. Er werde der Sultan der
Kultur und des Fortſchritt s ſein. Gern werde
er die Hilfe der Europäer annehmen, um Wege, Brücken und
Eiſenbahnen in Marokko zu bauen. Er werde ferner Berg-
werke eröffnen, Jnduſtrie und Handel pflegen. Mulay
Hafid würde ſich freuen, wenn Deutſchland und die anderen
Mächte ihm helfen würden, das marokkaniſche Volk auf die
hohe europäiſche Kultur zu führen. Dazu ſei es aber uner-
läßlich, daß die Franzoſen ihre Truppen aus
Marokko zurückziehen, ſonſt wird ſich das Volk
niemals beruhigen. Mulay Hafid würde ſich freuen, wenn
Deutſchland auf die übrigen Algeciras-Mächte in dem Sinne
einwirke, daß Frankreich ſeine Truppen aus Marokko mög-
lichſt bald zurückziehe. Die Sühne, die Frankreich dem
unglücklichen marokkaniſchen Volke für die Ermordung
dreier. ſeiner Arbeiter auferlegt hat, ſei zu groß.
Für drei franzöſiſche Arbeiter ſeien Tauſende von
Marokkanern, darunter viele Frauen und Kinder,
hingemordet worden. Eine ganze Stadt ſei bom-
bardiert und zerſtört worden, das Hinterland ſei verwüſſtet,
viele Gehöfte der Landbewohner, darunter meiſt deutſcher
Schutzgenoſſen, ſeien in Trümmer und Aſche gelegt.

Sturmanzeichen an der kaukaſiſch-armeniſchen Grenze.
Privatnachrichten aus Tiflis zufolge iſt die Lage an

der kaukaſiſch-armeniſchen Grenze bedrohlicher, als die
ruſſiſche und die türkiſche Regierung bisher zugegeben haben.

Es wird auf beiden Seiten fieberhaft ge-rüſtet. Durch Tiflis gehen täglich lange mili-
täriſche Wagenzüge und Truppen aller Waffen,
die meiſt aus dem Odeſſaer Militärbezirk
ſtammen. Die Dampferlinien auf dem Schwarzen Meer
haben vollauf mit der Verfrachtung von Proviant und dem
Ueberſetzen von Mannſchaften zu tun, ſo daß in Batum
reges Leben herrſcht. Der größte Teil des Entſatzes kommt
aber auf dem Landwege mit der Eiſenbahn bis Wladis-
kawskas und dann weiter auf der gruſiniſchen Heerſtraße bis
Tiflis, von dort über Kars bis zur armeniſchen Grenze.
Die Türken ſind aber an der Grenze vorerſt noch
doppeltſoſtark. Sie machen in Transkaukaſien große
Vieheinkäufe und geben ganz gegen ſonſtige Gewohnheit den
Armeniern auf ihrem Gebiet koſtenlos Saatgut ab. Ein
türkiſcher Spion wurde in Batum beim Plan-
zeichnen gefangen. Eine Geſellſchaft türkiſcher Offi-
ziere in Zivil wurde in Oldy betroffen. Jn Erzerum
ſollen nicht weniger wie 750 Kruppſche Feldge-
ſſch üſtz e ſtehen. Hierher iſt auch das Generalkommando des
vierten türkiſchen Armeekorps unter Farik Muchta Achmed



Paſcha verlegt worden. Außer der Artillerie ſind in und
um Erzerum 30 Bataillone Jnfanterie und 2500 Dragoner
zuſammengezogen. Das Bevorſtehen von feindſeligkeiten
wird geleugnet, und Ruſſen wie Türken erklären, nur vor-
ſichtshalber rüſteten ſie für alle Eventualitäten. Die
Spannung iſt aber groß, und bei der ge-

Grenzverletzung könnte es zu einer
Entladung kommen. Das Paſſieren der
Grenze iſt von der Türkei ihren Unter-
tanen bereits verboten, die Straße Erze-rum-Kaos iſt geſperrt. Der Tifliſer Gewährs-
mann der „L. N. N.“ hält den Kriegsausbruch
binnen drei Wochen für möglich, wenn die
Regierungen nicht wieder energiſch abrüſten.

Deutſches Reich.
Die Einberufung des neuen Landtags. Wie uns

unſer Berliner N. O.-Mitarbeiter mitteilt, iſt eine ein-
tägige Einberufung der beiden Häuſer des
Landtages behufs ihrer Konſtituierung für den
26. Juni in Ausſicht genommen; die Anweſenheit des
Kaiſers wird dabei nicht erwartet.

Landtagswahlen und Landes-Kriegerverband. Der
Vorſtand des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes, unter
zeichnet von ſeinem Vorſitzenden, dem General der Jn-
fanterie z. D. von Spitz, veröffentlicht in der „Parole“ fol-
genden Aufruf zu den preußiſchen Landtags

en:p m Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten-
hauſe ſtehen bevor. Schon bei den letzten Wahlen, im Jahre
1903, hat die Sozialdemokratie lebhafte Anſtrengungen gemacht,
um Eingang in das Abgeordnetenhaus zu gewinnen. Allem An
ſcheine nach verdoppelt und verdreifacht ſie diesmal ihre Be-
mühungen. Demgegenüber iſt die Pflicht der Mitglieder der
preußiſchen Kriegervereine klar. Die Satzungen verbieten uns,
die Sozialdemokratie durch Wort oder Tat zu unterſtützen. Kein
Mitglied eines dem Preußiſchen Landes-Kriegerverbande ange
hörenden Vereins darf daher einem Sozialdemokraten ſeine
Stimme geben, weder als Urwähler noch als Wahlmann. Das-
ſelbe gilt von den Anhängern der welfiſchen Partei und der groß
polniſchen Bewegung. Der unterzeichnete Vorſtand vertraut zu
den Kameraden des Landesverbandes, daß ſie bei der bevor
ſtehenden Wahl ihre Pflicht tun, daß ſie zur Wahl gehen und ge
treu ihrem Könige und ihrem engeren Vaterlande ihre Stimme

eben.e Aus dem Bundesrate. Jn der am 11. d. Mts. unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters v. BethmannHollweg abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesrats wurde über die vom Reichstage in
den letzten Sitzungen angemommenen Geſetzentwürfe Beſchluß ge
faßt. Der Vorlage betreffend den Salzſteuerver-
waltungskoſtenetat für das Fürſtentum Schwarz-
burg-Rudolſtadt und derjenigen betreffend den Zollver-
waltungsetat für Lübeck ſtimmte der Bundesrat zu. Ferner wurde
über die Wahl von Mitgliedern des Kuratoriums der Reichs
lande ſowie über mehrere andere Eingaben Beſchluß gefaßt.

Die Teuerungszulagen für die Poſtbeamten
werden bei der nächſten Gehaltszahlung am 1. Juni mit
zur Auszahlung gelangen, nachdem das Geſetz in den
nächſten Tagen die Genehmigung des Bundesrats erhalten
haben wird. Die Oſtmarkenzulagen ſollen für die
Reichsbeamten vom 1. Juni an in Kraft treten. Die
Teuerungszulagen für die übrigen Reichs-
beamten werden ebenfalls zu Beginn des nächſten

gezahlt werden, alſo noch vor den preußiſchen Neu
wahlen.

Die Novelle zum Börſengeſetz hat jetzt, wie wir hören,
die Allerhöchſte Vollziehung erhalten und dürfte binnen
kurzem veröffentlicht werden, ſo daß ſie mit den noch zu
erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen gegen Ende dieſes
Monats in Kraft tritt.

Das Reichsvereinsgeſetz tritt am Freitag, 15. d. M.,
in Kraft. Von dieſem Termine ab haben mit Aus-
nahme von Wahlverſammlungen alle Ver-
ſammlungen in deutſcher Sprache zu er-
folgen, ſofern nicht 60 Prozent der Bevölkerung nicht-
deutſcher Zunge ſind.

Das Reichsvereinsgeſetz in Württemberg. Die zweite
württembergiſche Kammer beendete am 12. Mai die Beratung
über die Anträge, die „eine möglichſt liberale Ausgeſtaltung“ der
Vollzugsverfügung zum Reichsvereinsgeſetz bezwecken. Miniſter
Dr. v. Piſchek erklärte, eine 24ſtündige Friſt ſei für die An-
meldung von Verſammlungen notwendig. Der Antrag des
Zentrums auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs betreffend
landesgeſetzliche Regelung der Sprachenfrage noch im Laufe
dieſer Tagung wurde angenommen.

Das Münzgeſetz. Wie die „N. p. E.“ hört, hat der
Bundesrat in ſeiner letzten Sitzung das Münz-
geſetz in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung ange
nommen.

Zur Verhütung von Entgleiſungen in den Ein
gangsweichen von Bahnhöfen ſind von der
Eiſenbahndirektion Elberfeld verſuchsweiſe von Zeit zu
Zeit die ſeitlichen Flächen des Schienenkopfes und der
Weichenzungen mit einem Schmiermaterial beſtrichen
worden. Die Verſuche, welche ſich auf 150 Weichen in elf
Betriebs inſpektionen erſtreckten, wurden beſonders bei
trockenem Wetter angeſtellt und haben ſich im ganzen gut
bewährt, indem ein ruhigerer Lauf der Betriebsmittel zu
bemerken war und der Verſchleiß des Weichenmaterials ſich
verminderte. Als Schmiermaterial wurde Graphitbrei,
Schmierölabfälle und eine Miſchung von beiden verwendet.
Die Koſten betrugen für eine Eingangsweiche jährlich im
Durchſchnitt bei der Behandlung mit Graphitbrei 39 Mark,
mit Schmierölabfällen 36 Mark, mit einer Miſchung von
beiden 38,5 Mark. Eine Perſonalvermehrung wurde durch
die Ausführung der Arbeiten nicht erforderlich. Der Eiſen
bahnminiſter hat daher durch Verfügung vom 4. Mai 1908
den Königlichen Eiſenbahndirektionen anheimgeſtellt, mit
dem beſchriebenen Verfahren ebenfalls Verſuche in mäßigem
Umfange anzuſtellen. Jn Jahresfriſt iſt über das Ergebnis
zu berichten.

Kaiſer Wilhelm und König Leopold. Wie verlautet,
wird König Leopold von Belgien in Wiesbaden mit Kaiſer
Wilhelm zuſammentreffen.

Der Kronprinz und der Preußiſche Landes-Kriegerverband.
Dem General der Infanterie z. D. von Spitz iſt von dem
Kronprinzen, der Ehrenvorſitzender des Preußiſchan Landes
Kriegerverbandes iſt, folgendes Telegramm zugegangen Herz-
lichen Dank für die mir im Namen der Mitglieder des Preu
ßiſchen LandesKriegerverbandes zu meinem Geburtstage aus
geſprochenen freundlichen Glückwünſche. Wilhelm, Kronprinz.

Zur Rückkehr des preußiſchen Kriegsminiſters. Wie
wir von wohlunterrichteter Seite hören, iſt das Be
finden des Kriegsminiſters von Einem, der zurzeit

ringſten

handlung.

noch zur Nachkur in Baden-Baden weilt, ein ausge
zeichnetes. Der Miniſter hat ſich ſeit Jahren nicht ſo
wohl gefühlt wie jetzt bei Ablauf ſeines dreimonatigen
Urlaubs. Er iſt ſehr friſch und geſund und erledigt bereits
einen großen Teil ſeiner Dienſtgeſchäfte. Am 15. Mai über
nimmt Herr von Einem in Berlin die Geſchäfte ſeines
Reſſorts in vollem Umfange. Während der Anweſenheit des
Kaiſers in Wiesbaden wird ſich der Miniſter vorausſichtlich
zum Vortrage und zur Zurückmeldung dorthin begeben.

Der angebliche Nachfolger des Herrn v. Lucanus.
Das in Stuttgart erſcheinende, von Herrn Erzberger
oft inſpirierte „Deutſche Volksblatt“ teilt mit, daß der Chef
des Zivilkabinetts, v. Lucanus, im Laufe des Sommers
in den Ruheſtand zu treten gedenke und daß
Unterſtaatsſekretär von Loebell zum Nachfolger
auserſehen ſei. Daß Herr v. Lucanus bei ſeinem hohen
Alter wahrſcheinlich nicht mehr ſehr lange im Amte bleiben
wird, mag richtig ſein; ob er ſchon in dieſem Sommer ſeinen
Abſchied nehmen werde, möchte die „D. T.“ bezweifeln.
Davon, daß zu ſeinem Nachfolger Herr von Loebell auser
ſehen ſein ſoll, iſt dem genannten Blatte nichts bekannt.

Ueber angebliche Differenzen zwiſchen der Be
völkerung und der Verwaltung von Deutſch-
Südweſtafrika werden in einem Teile der Preſſe Ge-
rüchte verbreitet, die auf ihren realen Hintergrund augen-
blicklich nicht geprüft werden können. „Wenn aber aus
dieſem Anlaß von mancher Seite auf eine Erklärung der
Kolonialzentralverwaltung gerechnet wird, ſo können wir,“
ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, „dieſe Er-
wartung unter den gegebenen Umſtänden nicht verſtehen.
Der Staatsſekretär des Reichs-Kolonialamts befindet ſich
zurzeit bekanntlich auf dem Wege nach Deutſch-Südweſt-
afrika. Sollte er dort derartige Differenzen, die ihm
natürlich unmöglich verborgen bleiben könnten, vorfinden,
ſo würde er ſich ſicherlich mit den dabei zugrunde liegenden
Fragen perſönlich und eingehend befaſſen. Uebrigens ſteht
ja auch zu erwarten, daß die nächſten Schutzgebiets-
Zeitungen, die ſich bis jetzt nur mit allgemeinen An-
deutungen begnügen, nähere Mitteilungen bringen werden,
falls es ſich wirklich um ernſtere Konflikte handeln ſollte.“

Zum Fall Eulenburg wird dem „Bayer. Kurier“ „von
einer bekannten politiſchen Perſönlichkeit“ folgendes mitgeteilt

„Fürſt Eulenburg iſt ein verlorener Mann. Das hat auch der
Unterſuchungsrichter durch die Verhaftung des Fürſten bekannt. Aber
nicht allein die Zeugen Ernſt und Riedel haben durch ihre Ausſagen
Eulenburg ſtark kompromittiert, es iſt noch eine Menge weiteren
belaſtenden Materials vorhanden, das ſich auf die Wiener Bot
ſchaftstätigkeit des Fürſten bezieht.“

Die franzöſiſchen Bürgermeiſter reiſen nicht. Wie aus
Metz gemeldet wird, iſt die für Auguſt angekündigte, ſeit 1870
erſte Fahrt franzöſiſcher Bürgermeiſter nach dem Reichslande und
Deutſchland infolge der Pariſer nationaliſtiſchen Preſſeangriffe
abgeſagt worden.

„Ueberwachungsrat“. Kardinal Kopyp richtete
für die Univerſität in Breslau einen „Ueber-
wachungsrat“ für die katholiſchen Theo-
logiedozenten ein, welcher alle zwei Monate dem
Kardinal Bericht erſtatten muß, ob ſich in den
Lehrvorträgen und Büchern Neuerungen oder
Anzeichen von Modernismus finden. Auch ſoll
dieſer „Aufſichtsrat“ auf Schriften von Profeſſoren über
Reliquien ein wachſames Auge haben.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Dienstag abend fand beim Kaiſer

in Schönbrunn Tafel ſtatt, woran der König von
Dänemark u. v. a. teilnahmen.

Portugal. Jn der Pairskammer erwiderte der Miniſter
präſident auf eine Anfrage wegen der Unterſuchungs-
ergebniſſe über die Ermordung des Königs
Carlos und des Kronprinzen, er könne nichts ent-
hüllen, was noch Geheimnis der Gerichtsbehörden ſei. Er könne
jedoch verſichern, daß nach der Unterſuchung die einzigen
Schuldigen Buiſſa und Coſta, die bei dem Attentat ums Leben
kamen, geweſen ſeien.

Großbritannien. Einem Jnterviewer der „Daily Mail“ er-
klärte Kriegsminiſter Haldane, er ſchätze die Zahl
der Soldaten, die ſich für die Territoriagalarmee
wieder anwerben ließen, auf etwa 40 Prozent. Er habe die
Zuverſicht, daß er, ſofern nicht in der Haltung des Landes gegen-
über ſeinem Plane eine große Aenderung eintrete, in nicht ferner
Zeit eine ganze Truppenzahl haben werde.

Marokko. General d'Amade telegraphiert, er habe mit
ſeinen Truppen das r der Medakra und
Achach durchzogen und ſei nur aufmäßigen Wider-
ſtand geſtoßen. Er habe die Medakra mehrere Kilometer
weit zurückgetrieben. Seine Abteilung lagere jetzt am Quod

abern, 12 Kilometer nordöſtlich vom Lager Boucherons. Wie
dmiral Philibert telegraphiert, befände ſich Mulai

in Buaza und habe Kaids entſandt, um die
timmung der Bevölkerung zu erforſchen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Löbejün, 13. Mai. (Wahlverſammlung.) Am

Sonntag, den 17. Mai, nachmittags pünktlich 5 Uhr findet im
„Schützenhaus“ eine öffentliche Wählerverſammlung
ſtatt, in der ſich Herr Privatdozent Dr. Steinbrück, der eine der
Kandidaten des Wahlkartells für Halle-Saalkreis, vorſtellen wird.
Alle nationalen Wähler von Löbejün und Umgegend ſind ein
geladen. Herr Profeſſor Such sland wird eine Ueberſicht über die
politiſche Lage im Wahlkreiſe geben. Die Verſammlung iſt von den recht s

ſtehenden Parteien und von der freien Vereinigung
nationaler Wähler einberufen. Zahlreiches Erſcheinen
iſt dringend erwünſcht. (Siehe auch die Anzeige).

Aus dem Saalkreis, 13. Mai. (Zur Landtagswahl.)
Der Königliche Herr Landrat erläßt die Bekanntmachung über die
Bildung der Wahlbezirke und die Vorſteher der Wahlbezirke im Saal
kreis. (Vergleiche auch die Anzeige.)

8 Alsleben (S.), 12. Mai. (Kleinbahn Bebitz-Alsleben.)
Nach faſt zweijähriger Bauzeit der 2,6 km langen Strecke Beeſenlaublingen
Alsleben erfolgte heute die landespolizeiliche Abnahme. Jn Vertretung
des n x leitete Herr Regierungsrat Dietz e die Ver

egen den Bau konnten keine Einwendungen t
werden. Jnnerhalb einer Stunde war die Bahn beſichtigt und die Ver
handlung beendigt. Morgen ſoll eine Extrafahrt ſtattfinden und am
14. d. Mts. früh 6 Uhr 25 Min. wird der Betrieb eröffnet werden.

K. Bitterfeld, 12. Mai. (Meiſterkurſus. Jubiläum.
Goldene Hochzeit.) An einem hier durch Fortbildungsſchullehrer
Kriecheldorf abgehaltenen Meiſterkurſus beteiligten ſich 25 Teilnehmer
von hier und der näheren Umgegend. Der Verein Bitterfelder
Jnduſtrieller konnte am 9. Mai ſein 25 jähriges Jubiläum feiern.
Dr. Borsbach hat an der Hand vorhandener Akten eine Feſtſchrift

herausgegeben. Dem Verein, der 1883 mit 20 Mitgliedern gegründet
wurde, gehören jetzt 36 Firmen an. Jm nahen Sauſedlitz bemorgen das Gutsauszügler Barthſche Ehepaar bei beſter Geſundheit

Kreiſe von Kindern und Enkeln das Feſt der goldenen Hochzeit.
Badersleben, 12. Mai. (Verband ehemaliger

Baderslebener Ackerbauſchüler.) Um den in der Provin;
Sachſen und den angrenzenden Staaten anſäſſigen ehemaligen Baders
lebener Ackerbauſchülern, die dem Verbande noch fernſtehen, Gelegenheit
zu geben, ihren Beitritt perſönlich anzumelden, hat der Vorſtand des
Verbandes in ſeiner am 26. April ds. Js. abgehaltenen Sizun
beſchloſſen, im Mai und Juni ds. Js. in und in Halle a. S
zwei Verbandstage abzuhalten. Jn Magdeburg wird der Verbande
tag gelegentlich des diesjährigen Pferdemarktes am Montag, den
25. d. Mts. vormittags 11 Uhr im Reſtaurant „Herrenkrug“ ſtatt inden.
Nach der Berbandsſitzung iſt ein gemeinſchaftlicher Beſuch des Pferde
marktes auf dem Crakauer Anger in Ausſicht genommen. Der zweite
Verbandstag ſoll in Halle a. S. am Sonntag, den 21. Juni ds. Js.
vormittags 11 Uhr im Reſtaurant „Wintergarten“ abgehalten werden,
Für den Nachmittag iſt eine Beſichtigung des Landwirtſchaftskammer.
Gebäudes für die Provinz Sachſen geplant. Alle ehemaligen Baders,
lebener Ackerbauſchüler werden hierzu freundlichſt eingeladen und gebeten
recht zahlreich zu erſcheinen. Des weiteren wurde in der Vorſtand.
ſitzung noch beſchloſſen, am Sonntag, den 20. September ds. Js,, an
welchem Tage vor 62 Jahren die Ackerbauſchule KloſterBaderslehen
gegründet wurde, das erſte große Verbandsfeſt mit Damen durch Konzert
und Ball in Badersleben zu feiern;

Staßfurt, 12. Mai. (Unfall. Selbſtmord. Zu
ſammenſtoß.) Auf der fiskaliſchen chemiſchen Fabrik Achendach
verunglückte geſtern nachmittag durch einen unglücklichen Fall der
Arbeiter Damm derart ſchwer, daß er mit dem nächſten Zuge nach
Halle der Klinik Bergmannstroſt zugeführt werden mußte. Durch
Erhängen machte geſtern mittag der Arbeiter N. von hier ſeinem Leben
ſelbſt ein Ende. Der Grund zur Tat dürfte Lebensüberdruß geweſen
ſein. Jn der Alten Zwingerſtraße fuhren geſtern abend zwei Rad
fahrer mit voller Wucht zuſammen. Beide trugen Verletzungen davon,
die ärztliche Behandlung erforderten.

O Wittenberg, 12. Mai. (Ertrunken. Jnduſtrielles.
Skelettfund.) Jn der Elbe ertrunken iſt geſtern nachmittag der
15jährige Schiffsjunge Otto Schmidt aus Griebern, der auf einem
Kahn des Schiffseigners Brieſt-Grieben fuhr und wahrſcheinlich kurz
vor Klein- Wittenberg unbemerkt über Bord fiel. Der Ertrunkene hat
blondes Haar und war bekleidet mit geſtreifter Lederhoſe, blauem Jackett
und Halbſchuhen. Die Leiche iſt noch nicht gefunden. Die Gummi-
werke „Elbe“, Pieſteritz haben im Jahre 1907 einen Fabrikations-
gewinn von 562 688,12 Mk. oder 230 000 Mk. mehr als im voran
gegangenen Jahre erzielt. Bei einem Neubau in Elſter wurde in
unbedeutender Tiefe ein mänuliches Skelett aufgefunden, deſſen Körper
knochen ſchon ziemlich zerfallen ſind.

O Finſterwalde, 11. Mai. (Beſtätigung. Gehalts-
zulagen. Blitzſchlag. Urnenfund.) BürgermeiſterFritf ch (AlfeldLeine) iſt als Bürgermeiſter der Stadt Finſterwalde

auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt worden. Die
ſtädtiſchen Behörden in Senftenberg beſchloſſen, den Lehrern,
Kommunalbeamten und Hilfsarbeitern eine einmalige Teuerungszulage
zu bewilligen. Bei einem dieſer Tage über Ortrand niedergehenden
Gewitter wurde eine auf dem Felde beſchäſtigte Arbeiterin, die unver
ehelichte Weſer aus Großkmehlen, vom Blitz erſchlagen. Ein Urnenfeld
mit vielen hundert Urnen, Schlüſſeln und anderen Gefäßen wurde beim
Bau der Bahnſtrecke Hoyerswerda--Wittichenan aufgefunden. Bereits
im Herbſt vorigen Jahres wurden faſt an derſelben Stelle beim Graben
auswerfen zehn gut erhaltene Urnen aufgefunden.

z Zeitz, 12. Mai. (Burganlage bei Breitenbach
Ueber die Burganlage bei Breitenbach machte der Herr Gynnaſial
profeſſor Brinkmann von hier im Verſchönerungsverein
bemerkenswerte Angaben. Dieſe Burganlage bildet nicht nur ein
intereſſantes Stück zur Ortsgeſchichte ſelbſt, ſondern zur deutſchen Reichs
geſchichte überhaupt. An der Freilegung der ehemaligen Kaiſerburg
wird ſchon ſeit längerer Zeit gearbeitet die Grundmauern ragen jetzt
aus der Erde heraus. Der Schutt der zerſtörten Burg, der drei bis
vier Meter hoch lag, iſt faſt beſeitigt und nun Gelegenheit geboten, den
Grundriß der Burg kennen zu lernen. Breitenbach, das Bilder land
ſchaftlicher Schönheit im Dorfe ſelbſt bietet, iſt der intereſſanteſte Ort in
unſerer Gegend und wird infolge der nun getroffenen Vorkehrungen zur
Freilegung der alten Reichsburg in den weiteſten Kreiſen bekannt
werden. Die Koſten aus Mitteln der Provinzialkommiſſion zur Er
haltung der Denkmäler in der Provinz Sachſen betragen 700 Mk.
Profeſſor Brinkmann ſucht die Verſchönerungsvereine zu einem Beitrage
für die Einfriedigung zu intereſſieren.

H Camburg, 12. Mai. (Unvorſichtigkeit beim
Hantieren mit einem Gewehr. Baumfrevler.) Der
Gutsbeſitzer Z. in Altlöbnitz machte ſich mit einem alten Teſching zu
ſchaffen, das geladen war und ſich unvermutet entlud. Dabei erhielt
der 24 jährige Sohn einen Schuß in den Unterkiefer, ſo daß ärztliche
Hilfe notwendig wurde. Auf der Straße von Prießnitz nach Aue
wurde von einem erkannten Baumfrevler 20 junge Kirſchbäume
umgebrochen.

W. Küllſtedt, 12. Mai. (Landtagswahl.) Jn einer hier
abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung der Zentrumspartei des
Wahlkreiſes MühlhauſenLangenſalzaWeißenſee wurde beſchloſſen, die
von konſervativer Seite aufgeſtellten Landtagskandidaten von
Hagke und Klemm-Freienbeſſingen zu unterſtützen.

W Erfurt, 12. Mai. (Sühne von Diebſtahl und Sitt-
lichkeitsverb rechen.) Die hieſige Strafkammer verurteilte heute
den Handelsmann Hermann Roſen aus Hannover zu 4 Jahren Zucht
haus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſſicht.
Der mitangeklagte Bruder Ludwig Roſen erhielt 1 Jahre
Gefängnis Beide Angeklagte wurden für ſchuldig erachtet, gelegent-
lich einer Beſuchsreiſe nach Mühlber 8 in der Nacht zum 12. Januar
aus dem Stationsgebäude zu Vachwig mittels Einbruchs eine
kleinere Geldſumme geſtohlen zu haben. Der Fleiſchergeſelle Heinrich
Kretſchmar aus Gvörlitz erhielt wegen Vornahme ſchamloſer Hand
lungen, begangen in Geſchwenda an zwei Mädchen, ſechs Monate
Gefängnis.

W. Mühlhauſen, 12. Mai. (Landtagswahl.) Die ver
einigten liberalen Parteien des Wahlkreiſes MühlhauſenLangenſalza-
Weißenſee beſchloſſen, ſür die nationalliberalen Kandidaten Dr. Winter
(Magdeburg) und Baurat Jaffé (Berlin) einzutreten.

Zerbſt, 12. Mai. (Das Bundesſchützenfeſt) nahm heute
ſeinen programmäßigen Fortgang. Zum Schießen waren wieder zahl
reiche auswärtige Kameraden eingetroffen. Auch das gemeinſchaſtliche
Mittagsmahl vereinte eine ſtattliche Schützenzahl. Abends fand a
Schützenhausſaale ein gemütlicher Ball ſtatt. Das Wetter war heute
nicht ſo günſtig wie an den vorhergehenden Feſttagen.

Il Leopoldshall, 12. Mai. (Penſionierung.) Der hieſige
Lehrer und langjährige Kantor der St. Johanniskirche S chmidt
dorf wurde auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſezzt.

W. Saalfeld, 12. Mai. (Tödlich verunglückt.) Nach Weh
hier eingetroffenen Telegramm aus Paris wurde dort der aus Saa n
ſtammende Kaufmann Heinrich Roth, der erſt vor kurzer Zeit n
der Tochter des vor Jahresfriſt verſtorbenen Jenger Landgericht W

Haueiſen ſich u von r Automobil überfahren u
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.S Jene 12. Mai. (Vermißt.) Der Landwirt
Haefſelbarth aus Ziegenhain wird ſeit drei Tagen vermißt. re
Gemeindevorſtand ſeines Heimatsortes erſucht um Mitteilungen,
über den Verbleib des Vermißten Auſſchluß geben können. t der

W Roſitz (S.A.), 12. Mai. (Verſtorben.) Hier ſtar hatte
Bergwerksdirektor Albert Kuehne, Ritter pp. Der Verſtorbene m
die Leitung der Roſitzer Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſchaft, ſeit 2

in Händen und gehörte dem Vorſtande der Geſellſchaft ſei

ahren an. ittel-Gera, 12. Mai. (Bundesſchießen.) Für das rg—
deutſche Bundesſchießen in GeraR. werden die orarbeiten beſch
Der Protektor der Veranſtaltung, Erbprinz Heinrich XLVII., beſten
offizielle Feſtzeichen genehmigt, das in einer geſchmackvollen Kompo r
der Geraer Firma Karl Roſenthal beſteht. An einem a n
goldenen Bande wird der obere Teil vom Bildnis des e n,
künſtleriſch geſchmückter Mattſilberplatte mit dem fürſtlichen appe
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Teil von einer ebenſolchen Mattſilberplatte mit der Auf
in vt. Mitteldeutſches Bundesſchießen und mit dem Geraer Stadt
Tppen eziert. Die Anmeldungen zum Feſtzug laufen erfreulicher

Preiſe zahlreich ein. Der Gemeinderat bewilligte eine Ehrengabe von
od Mk. Die See Schützengeſellſchaft ſtiftete 3000 Mt. zu Preiſen

m des eßen.r a Mai. (Bahnho fserweiterun g.) Zur
dringend notwendigen Erweiterung des hieſigen Bahnhofes, die zum
Teil jetzt, ſpäteſtens 1910 erfolgt, hat die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung
en Schützenplatz für 550 000 Mk. angekauft.

Vermiſchtes.
C. Der Urſprung der Familie Henckel von Donnerstie Teil runs einer Legende. Nirgends blüht die

d nde ſo üppig wie auf dem Felde der Familienüberlieferung.r wird die unwahrſcheinlichſte Sage als Tradition treu ge

r Ein beſonders markantes Beiſpiel bietet hiertet und gepflegt. Ein beſ e ehüter welche der auch außerhalb ſeines böhmiſchenfür die Unterſuchung, t d überHaterlandes bekannte Geſchichtsforſche Auguſt von Doerr ü
5 Urſprung der Familie Henckel von Donnersmarck angeſtellt
r Die Familie Henckel von Donnersmarck blüht in Preußen

Oeſterreich in mehreren gräflichen und in einer fürſtlichen
t e, deren Oberhaupt, der Fürſt Guido von Donnersmarck
zeſarſtet vom deutſchen Kaiſer am 18. Januar 1901 als der
Tloſte Magnat der preußiſchen Monarchie und als ein Finanz
denn llererſten Ranges angeſehen wird. Nach der bisher be
enden Ueberlieferung ſollten die Henckel von Donnersmarck
ſehen Geſchlecht der ungariſchen Grafen von Thurzo ab
anunen, die man, nicht unzutreffend, die „ungariſchen Fugger
net hat. Auguſt von Doerr iſt es gelungen die ſt n

ferung endgültig ins Fabelreich zu verweiſen, Urkundlich tri
de Familie Henckel in Ungarn ſchon im 14. Jahrhundert auf,

v war in dem Orte Leutſchau und deſſen Umgegend, im
Aer Komitat. Dort liegt der Ort „Quintoforum“, auf
d heiſch „Tiolöröthely., d. h. Martt am fünften Tage der
Woche“, „Donnerſtmarkt“. Hiervon ſtammt der Beiname der
Fannlie Henckel. Der Ahnherr des jetzt blühenden fürſtlichen und
aflichen Hauſes iſt Lazarus Henckel, der 1581 Handelsmann
n Wien war. Mit ihm ſetzen das Aufſteigen des Geſchlechtes

nd fein Gelderwerb ein. Er wurde durch vielſeitige Geſchäfte
n ſchwerreicher Mann und erhielt 1593 eine Beſtätigung ſeines
ar ſſchen Adels mit dem Prädikate de Huintoforo- aliter
Donnersmarkh“, wurde 1607 raiſerlicher Rat und brachte großen
Grundbeſitz an ſich. Sein D. erhielt den böhmiſchen Frei-
herrnſtand. Er ſtarb 1624 und war in erſter Ehe mit Anna
Ettinger verheiratet, aus der Chroniſten ein Fräulein „voar
Hettingen“, ja ſogar eine „Gräfin von Oettingen gemacht haben.
Von ihr ſtammen ſeine ſämtlichen Kinder, während ſeine zweite
Ehe mit der Freiin Barbara von Steinberg und Werffenſtein
kinderlos blieb. Merkwürdigerweiſe figuriert aber dieſe zweite,
linderloſe Frau in den zur Erlangung des Malteſerordens auf
geſtellten Ahnentafeln der ſpäteren Grafen Henckel vom Donners
marck. Den Grafenſtand brachte der Sohn jenes Lagzarus Henckel,
ebenfalls Lazarus genannt, an die Familie. Damit hat es nun
eine eigene Bewandtnis. Der Verleiher des m war
nämlich der Grzherzog Ferdinand Karl von Tirol: anſtatt der
erhofften Bezahlung ihrer zu höchſten Nöten geleiſteten Dar
lehen“, und zwar verlieh der Erzherzog dem Lazarus Henckel, bei
dem er tief in der Kreide ſaß, den Reichsgrafentitel, wozu er
gar nicht befugt war, umſo weniger, als Lazarus Henckel über-
haupt nicht Tiroler Landesuntertan war. Dadurch geriet der
Wiener Hof in die peinlichſte Lage. Einen Ausweg fand man
ſchließlich, indem man Lazarus dem Jüngeren 1661 den
höhmiſchen Grafenſtand verlieh. Reichsgrafen ſind die Henckel,
die ſämtlich von dieſem Lazarus abſtammen, nie geweſen. So
ſieht in Wirklichkeit die ältere Geſchichte dieſer weitverbreiteten
Adelsfamilie aus, die man Se g r etzoerweiſe durch allerhand
Märchen auszuſchmücken verſr egeegſe holländiſcher Studenten durch Deutſchland.
Etwa 30 holländiſche Studenten befinden ſich zurzeit auf einer
Reiſe durch Deutſchland, die lediglich ernſten wiſſenſchaftlichen
Studien unter Ausſchluß von Feſtlichkeiten jeder Art dient. Sie
gehören der Abteilung für Bergbau der techniſchen Hochſchule
a Delft an und reiſen unter Führung der Profeſſoren Molen-
gragff und Jonker. Als Gebiet für ihre geologiſchen
Studien, dencen ſie etwa zwei Wochen obliegen wollen, haben ſie
ſich den Thüringer Wald auserſehen. Von Eiſenach aus
ging es über Bad Liebenſtein, Manebach und Jlmenau wach
Elgersburg. Weiter wurde die berühmte Wachſenburg bei Arn
ſtadt beſucht. Augenblicklich haben die Herren einige Tage Station
in Saalefeld gemacht, um in deſſen Umgebung die hochintereſſante
Geſteinlagerung in Augenſchein zu nehmen. Von Saalfeld aus
ſollen noch die großartigen Schieferbrüche in Leheſten beſichtigt
werden; alsdann geht es nach Eiſenach zum Studium der Eroſion
im Rotliegenden zurück, worauf die Heimreiſe angetreten wird.
Bis jetzt ſind die Herren vom Ergebnis ihrer Reiſe, was die
wiſſenſchaftliche Ausbeute und den Genuß der Schönheit unſeres
Thüringer Waldes betrifft, hochbefriedigt. Beſondere Aner
kennung zollen ſie unſerem Eiſenbahnweſen; über das ihnen all-
ſeitig erzeigte Entgegenkommen ſind ſie ſehr erfreut

Zum Einſturz der neuen Görlitzer Muſikhalle. Auf dem
Görlitzer Gericht finden fortgeſetzt Vernehmungen von Sachver-
ſtändigen und Konferenzen ſtatt. Einen Antrag auf Haftent
laſſung Sehrings hat der Staatsanwalt abgelehnt. Die Sach-
verſtändigen, die in dem Schiedsgericht über die Bauausführung
geſeſſen haben, ſuchen den Baumeiſter Sehring möglichſt zu ent
laſten und ſein Verhalten als einwandfrei hinzuſtellen. Ueber
die Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtätte wird weiter aus
Görlitz gemeldet: Dienstag morgen 9 Uhr wurden von den
Pionieren Sprengverſuche angeſtellt. An die Außenwand wurde
eine über drei Fenſter gehende Erſchütterungsladung angelegt,
die dann elektriſch zur Entzündung gebracht wurde. Die Mauer
widerſtand der Exploſion, doch entſtand eine ſo heftige Deto
nation, daß in der Umgebung zahlreiche Scheiben zerſprangen.
Da die Sprengverſuche erfolglos geblieben ſind, will man die
Sprengung wiederholen oder verſuchen, die niederzureißenden
Mauern umzuſtoßan. Mit der Frage der Feſtigkeit der Dach
konſtruktion hatte ſich, wie die „Niederſchl. Ztg.“ mitteilt, bereits
im Juni 1907 ein Schiedsgericht zu beſchäftigen. Die ſtädtiſche
Bauverwaltung hatte die Dachkonſtrukion beanſtandet, weil ihr die
Feſtigkeitskoeffizienten als zu hoch angenommen erſchienen. Die
Firma Sehring aber und der Eiſenkonſtrukteur beſtritten dies
und behaupteten, die Konſtruktion ſei ſtark genug. Um dieſen
Streit zu ſchlichten, wurde ein Schiedsgericht eingeſetzt, das aus
Herrn Prof. Mathee von der Görlitzer königl. Maſchinenbauſchule
und Herrn Regierungsbaumeiſter BernhardBerlin, einem be
kannten Statiker, beſtand. Dieſes Gericht hat zugunſten der
Stadt Görlitz reſp. ſeiner Bauberwal entſchieden. Aus
Anlaß des Einſturzes der Görlitzer Muſikhalle ſei an die am
20. Juni 1906 im Anſchluß an das 16. Schleſiſche Muſikfeſt er
folgte Grundſteinlegung des Gebäudes erinnert, bei der der
Protektor der Schleſiſchen Muſikfeſte und der Feſthalle, Graf
Hochberg, dem jetzt verhafteten Erbauer, Baumeiſter Sehring,
einen Hammerſpruch widmete, der ſich leider nicht erfüllt hat.
Graf Hochberg weihte den erſten Spruch dem Kaiſer, den zweiten
der Stadt Görlitz und fuhr dann fork: „Den dritten jetzt dem
kunſtgeübten Mann Der ſinnvoll, fein und kug das Werk
erſann Er führe glücklich es zum guten Ende Daß ſich
harmoniſch ſchön der Bau vollendel“ Und auch der hoffnungs
volle Spruch, den Sehring ſelbſt ſeinem Bau wiemete: Was
lang erdacht und gut gemacht, hat noch niemand Leid gebracht!“
hat jetzt einen anderen, recht trüben Ausklang erhalten,

Der geſtohlene Perlenſchmuck. Ein geheimnisvoller Diebſtahl dweſte die Berliner Kriminalpolizei, Aus der Wohnung

des Lan sdirektors Dr. Aſchrott, Hildebrandſtraße S,
iſt ein Perlenkollier auf rätſelhafte Weiſe entwendet worden.
Das Schmuckſtück, das einen Wert von mehreren tauſend Markbeſt vie eine goldene Damenuhrkette, die mit 40 Perlen und

einem mit kleinen Brillanten beſetzten Medaillon geſchmückt iſt.
Auf welche Weiſe die Perlenkette verſchwunden iſt, war bisher
nicht feſtzuſtellen. Jrgendwelche Anzeigen für einen Einbruchs
diebſtahl liegen micht vor.

Von Wilddieben tödlich verletzt. Jm Forſtort Räuſche
berg bei Holzminden wurde am Sonntag ein Forſteleve
aus Brenkhauſen (Kreis Höxter) von zwei Wilddieben
angeſchoſſen und ſo ſchwer verletzt, daß er im Spitale zu
Hörter verſtorben iſt; die Wilderer ſind verhaftet.

Selbſt geſtellt. Infolge der fieberhaften Tätigkeit der
Polizeiverwaltungen und der Bekanntmachung des Regierungs
präſidenten in Potsdam, die eine genaue Beſchreibung des Rad
lerpaares enthällt die Frau hat unterm linken Auge eine auf
fällige Geſchtwulſt iſt der Täter, der am Sonntag mittag dew
Bahnarbeiter Rohrbeck auf der Chauſſee von Cöpenick nach
Müggelheim erſchoſſen hat, ſo in die Enge getrieben worden, daß
er befürchten mußte, an einem der nächſten Tage ermittelt zu
werden. Er hat ſich deshalb, wie ſchon kurz gemeldet, ſelbſt ge
ſtellt. Es iſt der Tiſchler Eugen Deska, geboren 1869 in Georgen
dorf, in Lichtenberg wohnhaft. Er begab ſich Dienstag vormittag
nach dem Rathaus in Lichtenberg, wo ihm bedeutet wurde, er
möge ſich an den nächſten Schutzmann wenden, da die Polizei
direktion jetzt ein eigenes Verwaltungsgebäude habe. Das tat
er auch und ließ ſich der Kriminalpolizei zuführen. Er iſt unbe
ſtraft. Den Vorfall ſchildert er weſentlich anders als die
Zeugen. Nach ſeiner Angabe haben Rohrbeck und ſeine Freunde
im Vorübergehen ſich über ihn und ſeine Frau luſtig gemacht und
Schimpfwörter ausgeſtoßen. Als Deska darauf nicht reagierte,
kehrten die Leute, nachdem ſie etwa 80 Meter entfernt waren,
zurück, und nun ſprang Deska, der fürchtete überfallen zu werden,
auf. Rohrbeck packte ihn an der Bruſt und machte eine verdächtige
Bewegung nach der Taſche. Nun zog Deska ſeine Browning-
piſtole, die geſichert war, und verſetzte ſeinem Gegner einen Hieb
auf den Kopf. Jn dieſem Augenblicke entlud ſich die Waffe und
eine Kugel drang dem jungen Mann in die Stirn, ſo daß er
ſofort zu Boden ſtürzte. Jn der Verwirrung ergriff Deska mit
ſeiner Frau die Flucht. Sie fuhren bis Müggelheim und ließen
ſich, da ſie die Verfolgung befürchteten, über den langen See
ſetzen. Sie fuhren dann über Rudow, Britz, Rixdorf nach
Lichtenberg und begaben ſich ſofort in ihre Wohnung. Deska
wurde gleich nach ſeiner Geſtellung dem Amtsgerichte Lichtenberg
vorgeführt.

Ein Feldwebel zum Leutnant befördert. Bei den jüngſten
Beförderungen im preußiſchen Offizierskorps iſt ein Feld-
webel der Landwehr zum Leutnant befördert.
Es iſt dies der Regierungspräſidialſekretär Burkert in
Oppeln, der 14 Jahre beim 51. Jnfanterie- Regiment in
Breslau gedient hat und dann mit dem Zivilverſorgungsſchein
in den Bureaudienſt getreten iſt. Nachdem er ſich nachträglich
die Qualifikation zum Reſervbeoffizieraſpiranten erworben hatte,
iſt er vom Offizierskorps des Landwehrbezirks Oppeln zum Offi
zier gewählt und vom Kaiſer durch Kabinettsorder vom 21. April
Den rot der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebots ernannt
worden.

Der Studentenſtreik in Oeſterreich- Ungarn kann der
„N. Fr. Pr.“ zufolge auch in Innsbruck und ſomit überall
als beigelegt betrachtet werden.

Die Arreſtanten des Ortsgefängniſſes in Simferopol unter
nahmen einen Maſſenfluchtverſuch, nachdem ſie ſich in
den Beſitz von Waffen geſetzt hatten. Der Chef des Gefängniſſes
wurde verwundet. Sein Gehilfe, der Gefängnisarzt, und zwei
Aufſeher wurden getötet. Die Zahl der Entflohenen iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Furchtbare Wirbelſtürme. Wie die „Daily News“ aus New-
Hork melden, zerſtörten verheerende Wirbelſtürme in Arizona
und Jllinois mehrere Ortſchaften und Farmen.
Die Grnte wurde vernichtet. Ueber 40 Menſchen
wurden getötet und mehrere Hunderte verletzt.
Jn Arizona wurde Millerberg verwüſtet.

Das Urteil im Prozeß gegen Direktor Auguſt Krahe aus
Harzburg. Vor der Braunſchweiger Strafkammer wurde am
12. Mai der Strafprozeß gegen den ehemaligen Direktor Auguſt
Krahe verhandelt. Der 28 Jahre alte Angeklagte, der
1906/07 Leiter der Portlandzementfabrik Her-
cyhniaga in Harzburg war, wird beſchuldigt, daß er in einer
Reihe von Fällen aus der Geſchäftskaſſe erhobene Speſen im
eigenen Jntereſſe verwendet habe und ſich ferner unberechtigter-
weiſe Wohnungsgeld in Höhe von 540 Mark und 91 Mark Ver-
ſicherungsprämie aus der Geſchäftskaſſe habe zahlen laſſen. Weiter
ſoll er aus Mitteln der Geſellſchaft Privatſchulden in Höhe von
260 Mark bezahlt und für Lohnzahlungen beſtimmte Beträge
in Höhe von 500 Mark für ſich verwendet haben. Auch ſoll er
Privatwagenfahrten auf Koſten der Geſellſchaft unternommen
haben. Der Angeklagte, deſſen Verhaftung Anfang März d. J.
in einem Hotel in Goslar, wo er ſich mit ſeiner ihm erſt ſechs
Tage vorher angetrauten Frau befand, großes Aufſehen erregte,
beſtreitet die ihm zur Laſt gelegten Veruntreuungen. Jn
ſpäterer Abendſtunde wurde das Urteil gefällt. Es lautete wegen
Veruntreuung in fünf Fällen und Betrugs in einem Falle auf
fünf Monate Gefängnis; zwei Monate der Unterſuchungshaft
wurden auf die Strafe angerechnet.

Skandalgeſchichten aus einer Schule. Einem ſtkandalöſen
Treiben iſt die Polizei in Schmalkalden (Thür.) auf die
Spur gekommen. Der dort anſäſſige ledige Schneider Wahl
wurde dem „B. T.“ zufolge unter dem Verdacht in Unter-
ſuchungshaft genommen, ſich in Hunderten von Fällen gegen die
88 175 und 176 des Strafgeſetzbuches vergangen zu haben. Etwa
26 Schüler der unteren und mittleren Klaſſen der dortigen Ober
realſchule ſind ſeinem Treiben zum Opfer gefallen. Die Knabed
wurden dem Schneider, der ſie mit Süßigkeiten und Geld
traktierte, von einem Oberprimaner zugeführt, dem ein anderer
Oberprimaner Helferdienſte geleiſtet haben ſoll. Der Primaner
iſt ſofort von der Schule entlaſſen worden, ebenſo eine Anzahl
Knaben, denen ein Verkehr mit Wahl nachgewieſen werden
konnte. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Sie hat
zu der Feſtſtellung geführt, daß noch eine ganze Anzahl anderer
Perſonen in die Affäre verwickelt iſt.

Benzolexploſion auf einem Tankdampfer. Auf einem der
Aktien Geſellſchaft für Erdöl- und Teerinduſtrie zu Berlin ge
hörigen Laſtdampfer, der am Gartenufer zu Charlottenburg vor
Anker lag, hat am Dienstag eine Benzolexploſion ſtattgefunden,
bei der vier Perſonen ſo ſchwer verbrannt wurden,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Die Maſſenmörderin von Laporte, Mrs. Guineß, ſoll, wie
nach in London eingegangenen Meldungen verlautet, doch bei
dem Brande ihres Hauſes umgekommen ſein. Der Ring und die
Schlüſſel, welche man an der verkohlten Frauenleiche fand, ge
hörten zweifellos ihr. Allerdings ſei dies kein Beweis für die
IJndentität der Leiche, und die Polizei halte an der Annahme
feſt, daß die Leiche nicht die der Maſſenmörderin ſei. Es ver-
lautet, daß mehrere Männer feſtgeſtellt wurden, welche ihr bei
dem Ausſchachten der Gräber geholfen haben. An der Stätte
ſo vieler grauſiger Verbrechen hat ſich inzwiſchen ein lebhaftes
Treiben entwickelt. Aus Laporte wird nämlich telegraphiert, daß
ſich dort wüſte Szenen infolge der Neugier Schauluſtiger ab
ſpielen. An 15 000 Perſonen beſuchen die Mordſtätte täglich,
Die Bahnen, welche Tauſende von Ausflüglern dahin befördern,
machen glänzende Geſchäfte. Der Ort gleicht einem beſtändigen

Jahrmarkt, Hunderte von Buden ſind um das Laporkeſche Grund
ſtück errichtet, und es findet ein reißender Verkauf von Reliquien
von den gefundenen Leichen und der Mörderin ſtatt. Die Schauher um die Gräber und verzehren dort ihr Frühſtück.

Es iſt jetzt ungefähr 12——2 Jahre her, daß in Paris plötzlich
einige Kinder, die von der Jeanne Veber gepflegt wurden, ſtarben.
Es waren dies zumeiſt Fälle in der nächſten Verwandtſchaft der
Veber, und zwar handelte es ſich um ihre Neffen und Nichten,
die Kinder eines Poſtboten. Sie waren an Scharlach erkrankt,
und da die Mutter außerhalb des Hauſes eine Beſchäftigung hatte,
erbot ſich die Veber, die Kinder zu pflegen. Jn allen dieſen
Fällen ſtarben die Kinder eines geheimnisvollen und plötzlichen
Todes. Die ärztliche Diagmoſe ſtellte feſt, daß die Kinder im
Schlafe erſtickt worden ſeien. um Teil waren ſie dadurch ge
tötet worden, daß auf ihr Geſicht ſo lange ein Kiſſen gepreßt
worden war, bis ſie nicht mehr atmeten, andere waren direkt
erwürgt worden und wieſen ſogar die Strangulationsmarke auf.
Schon damals wurde die Veber als die Mörderin bezeichnet und
auch in Haft genommen. Die Unterſuchung ergab, ſoweit dies
bei Jndizienbeweis möglich iſt, daß die Veber mit ziemlicher Ge-
wißheit als die Mörderin allein in Betracht kommen könne.
Trotzdem wurde ſie nicht verurteilt, ſondern als geiſteskrank einer
Heilanſtalt überwieſen. Von hier wurde ſie ſehr bald entlaſſen,
und die neueſte Mordtat zeigt, mit welchem Erfolge. Die
Blätter fragen hier mit Recht, ob die Geſellſchaft nicht vor ſolchen
Scheuſalen geſchützt werden müſſe, und ob es genügend ſei, eine
Mörderin unter dem allzu humanen Begriff einer Geiſteskranken,
in ein Jrrenhaus für wenige Monate einzuſperren. Ein Blatt
weiſt ſehr treffend darauf hin, daß dieſe Ueberweiſung in ein
Jrrenhaus, die einem Freiſpruch gleichkomme, eine Schuldige vor
Strafe bewahre. Stets kehre die Mordmanie bei den „Kranken“
wieder und richte ſich dann gegen ein neues unſchuldiges Opfer.
Diesmal galt das Todesurteil, das in der Freiſprechung der
Jeanne Veber lag, eben dieſem kleinen Poirot in Comerch.
Hoffentlich werden jetzt die Behördeer Gelegenheit nehmen, das
Scheuſal für die menſchliche Geſellſchaft dauernd unſchädlich zu
machen. Wie ich übrigens höre, wird dieſe neueſte Mordtkat der
Jeanne Veber noch im Parlament zur Sprache gebracht werden.

Graf Moltkes Rückkehr. Graf Kuno Moltke, der aus dem
Hardenprozeß bekannt iſt, hielt ſich während der letzten Monate
zur Erholung ſeiner angegriffenen Geſundheit im Süden, meiſt
in Egypten auf. Wie die „Jnf.“ erfährt, befindet er ſich augen
blicklich auf der Rückreiſe nach Deutſchland und dürfte in der
zweiten Hälfte des Monats Mai in Breslau eintreffen. Er hat
hier bekanntlich nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Hofdienſt
dauernd ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Oberlehrer Karl Butzmann Lüdenſcheid und

Gertrud Hübner. Der Stenograph Erich Hummel und Flora Schulz,
Schönitzſtr. I. Der Oberkellner Guſtav Vopel, Gr. Berlin 15 und
Marie Hotze, Herrenſtr. 19.,

Eheſchließungen Der Sattlermeiſter Otto Jungmann und Minna
Poske, Hettſtedt.

Geboren: Dem Former Otto Lautenſchläger, Krauſenſtr. 22, S
T

Hermann. Dem Poſtboten Hermann Pfeiffer, Hirtenſtr. 7, S. Hermann.
Dem Fabrikarbeiter Adolf Oertel, Lauchſtädterſtr. 2, T. Erna. Dem
Eiſenbahn-Hilfsſchaffner Max Durold, Mittelwache 13, T. Anna. Dem
Kaufmann Paul Franke, Freiimfelderſtr. 16, T. Charlotte. Dem Maler
Hermann Schmidt, Böllbergerweg 11, Zwillingsſöhne Erich und Willy.
Dem Tiſchler Paul Schondorf, Fürſtental 3, S. Kurt. Dem Arbeiter
Chriſtian Märtens, Mansfelderſtr. 54, T. Luiſe

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Buſchendorf geb. Schubert,
70 J., Delitzſcherſtr. 24. Des Dienſtmanns Johann Raczkowski Ehe
frau Marie geb. Wendler, 51 J., Magdeburgerſtr. 67. Der Arbeiter
Andreas Kociak, 48 J., Kuttelhof 5. Der Jnvalide Auguſt Hoppe,
70 J., Hirtenſtr. I. Des Univerſitätsprofeſſors Dr. med. et phil. Rudolf
Diſſelhorſt Ehefrau Auguſte geb. Kuhlmann, 47 J., Wettinerſtr. 37.
Der Kaufmann Oswald Franze, 36 J., Landsbergerſtr. 65. Des Ober-
Poſtſchaffners Wilhelm Kühne T. totgeb., Krondorferſtr. 6. Jucunda
Pohl, 64 J., Mauerſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Bierfahrer Auguſt Haft, Halle und
Emma Nelrich, Kuſtrena. Der Sattler Hugo Barthelmann, Halle und
Emma Großmann, Stendal. Der Fleiſcher Guſtav Miede, Magdeburg
und Martha Möbius, Halle. Der Lokomotivheizer Hermann Boben
hauſen, Paſſendorf und Martha Seydel, Oberwiederſtedt. Der Arbeiter
Guſtav Heydecke und Chriſtiane Pionetti, Quedlinburg. Der Poſtbote
Otto Raack, Halle und Auguſte Hänſel, Falkenberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Mai 1908.
Geboren: Dem Zivil Jngenieur Hermann Niemeyer, Richard

Wagnerſtr. 42, T. Hildegard. Dem Geſchirrführer Friedrich Elze,
Trothaerſtr. 54, T. Frieda. Dem Straßenbahnwagenführer Wilhelm
Pfeiffer, Falkſtr. 1, T. Elsbeth.

Geſtorben: Des Handelsmanns Max Hummel S. Max, 3 Mon.,
Klausbergſtr. o. Des Arbeiters Karl Frühling T. Gertrud, 6 J.,
Reilſtr. 106.

JJwv———-—pjvVJ]] —j.èrgVerantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

e ”è”m”„’”’dtd—„—
Geſchäftliche Mitteilungen.

Die bekannte Magdeburger Pferdelotterie hat in dieſem Jahre
eine weſentliche Umgeſtaltung zu Gunſten der Spieler erfahren. Die
a der Gewinne iſt um 300 vermehrt und der Geſamtwert derſelben

eträgt nunmehr 57000 Mk. Die Magdeburger Pferdelotterie zählt
deshalb zu den vorteilhafteſten dieſer Art. Außer Equipagen, Pferden
und Fahrrädern nur noch maſſive Silberſachen zur Verloſung,
die ſehr leicht gegen bares Geld zu verwerten ſind. Jm ganzen
kommen 2300 Gewinne zur Ausloſung. Das Los koſtet nur 1 Mark,
mit Porto und Liſte 1,30 Mk., 11 Loſe 10,30 Mk. Der General-
vertrieb iſt wie ſeither der Firma Hermann Semper, Magdeburg,
Kaiſerſtraße 90, übertragen, welche Loſe im einzelnen wie auch an
Wiederverkäufer verſendet.

Sonderfahrt nach Paris. Es gehört gewiſſermaßen zum guten
Ton, das herrliche Paris, das SeineBabel, aus eigener Anſchauung
ſelbſt einmal kennen gelernt zu haben, und welcher Gebildete, dem Zeit
und Umſtände bisher hinderlich waren, hat dieſen Wunſch nicht ſchon
gehabt! Eine günſtige Gelegenheit bietet ſich jetzt durch Beteiligungan der von dem bekannten Reiſebureau L. a dſſenos u. P
G. m. b. H., Main z, Kaiſerſtraße 7, arrangierten und in der Zeit
vom 24. Mai bis 2. Juni er. ſtattfindenden Sonderfahrt mit
einer vollen Woche Aufenthalt in Paris. Ganz beſonders intereſſant
und genußreich wird die Fahrt noch dadurch, daß derſelben eine kurze
Seereiſe mit einem der Rieſen-Ozeandampfer des Nord
deutſchen Lloyd angefügt iſt. er ein ſolches Schiff noch nicht
geſehen, kann ſich von deſſen enormen Größenverhältniſſen kaum den
richtigen Begriff machen, hat doch ein ſolcher Dampfer allein ſchon eine
Beſatzung, welche an Kopfzahl derjenigen unſerer größten Kriegsſchiffe
entſpricht. (Wir verweiſen auf die Annonce im heutigen Blatt.)
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Obst, Gemüse, Geflügel, Fleisech etc.
Sämtliche Gläser und Goräte dazu

Anstalt zu Dahlem bei Steglitz- Berlin von allen ausgestellten Apparaten

Vorrat zur richtigen Zeit Alleinige Fabrik Niederlage hel:
Kommst niemals in Hempelmann Krause

Verlegenheit. Snezialgeschäft für Haus- und Küchengerste,
Eisenwaren- und Werkzeughandlung.

Keller's Sterilisier- Apparat
neuester, vollkommenster und bester Apparat.

Zur Frischhaltung aller Nahrungsmittel

Der Apparat wurde bei der Konkurrenz Prüfung im Jahre 1906 in der Königl. Gärtner Lehr-

Koche auf I als der beste bewertet.

9 Kleinschmieden S.

[7802

Halle a. S.,
00560

K, d u r ch 9 ch 4 en (l en brachten uns unsere beiden ersten Spezial-Dresech-
maschinen-Ausstellungen, deshalb veranstalten

2 N wir in der Zeit vonWe Tkolg wunden en 9. Ini dis Sonntag den 51. In 1908

T C lstelunp
mit Probedreschen

Unsere neuen Ausführungen „„Modell 1908“ gind
S infolge in der Praxis gesammelter Erfahrungen im

7 S Dreschmaschinenbau von ganz vorzüglicher Vollkommen-
heit und grosser ILeistungsfähigkeit bei leichtem Gange!

Schmidt 8 Spiegel, Halle a. Saale, Maschinenfabrik,

verbunden mit grosser Reparaturwerkstatt für Maschinen jeder Art und
jeden Fabrikates.

beste Empfehlungen aus den Rreisen der Herren Grossgrundhbesitrer u. Gutsbesitzer aus ganz Deutschland!

J

r 7 An unſere Mithürgerer

00
in Halle und Umgegend, an alle, die an dem inneren Leben, amJan fü Handel ſ. Industrie Wohl und Wehe der Bevölkerung ein Jntereſſe haben, richten wir

folgende herzliche Bitte:
Uns iſt zum Wichernjubiläum eine Gabe von 3000 MarkFiliale Halle J. S. in Ausſicht geſtellt worden unter der Bedingung, daß eben dieſelbe

Wo J von h S r Wer an unſeremönen, grotzen, aber ſchweren Werk einmal mithelfen möchte, der(Oarmstädter Bank) wolle freundlichſt, wo möglich noch im Laufe dieſes Monats, eine

Alte Promenade 3. Liene a 7fere S r ait t inſtandgeſetzt werden, obige Bedingung zu erfüllen. Auch kleine GabenAktien Kapital und Reserven: ſind herzlich willkommen. Die Evang. Stadtmiſſion,
183 Millionen Mark. 7777] Weidenplan 3/5.

Ausführung s ämtlicher bankgeschäftlicher Trans-
aktionen zu billigsten Bedingungen.

Insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und
fremden Sorten,

Ständiges Lager erstklassiger Anlagewoerte,

Annahme Von Depositengeldern zur kulantesten Ver-
zinsung.

(Die jeweiligen Sätze werden an unserer Kasse
durch Aushang bekanntgegeben.)

Conto-Corrent- und Scheck- Verkehr.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahrung von Wertgegenständen, verschlossenen

Depots und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung feuer- und diebessicherer Schrankfächer

Infolge rechtzeitig gemachter günstiger
Einkäufe sind wir in der Lage, hessere

Mosel- u. Saar Weine
äusserst preiswert abzugeben. Bei
grösseren Posten Rahattgewährung,.

Man verlange Preisliste.

Hehulze ä Birnen nene

(Safes). Tel. 1155. IAusgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigen Plätze
der Welt.

n Unterbringung Von ne lushallerKolkers n Fauerhrunnen,

Zrause-Limonaden,

chem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet 1862. Fernsprecher 442.

Kohlensäure andlung.

Aufträge nach hier und auswärts werden
prompt und frei Haus ausgeführt.

e (eKönigliches Solbad Dürrenberg a. 9.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 n
Lüänge. Prospekte Kkostenlos durch das Königliche Salzamt. [7330

Benkwitz, Alter Markt 3

Zettfedern u. Zetten.
Erſtes Spezial- Geſchäft am Platze.

ſofort od. ſpäter zu verkaufen
oder zu vermieten.

Näheres Dölauer Hartſteinwerke, Grünſtraße 31. (7026
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658

Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

Lettſedern einigung Anetait. Villa „Quisisana“, F

9060080000000000000000 IIIustrierte Kataloge Kostenlos. 8000060000000000000000 800606000000005

Oeffentliche politiſche
Verſammlung.

De Sonntag, den 17. Mai, nachmittpünktlich S Uhr findet im lag
Schützenhaus zu Löbejün

eine öffentliche Wählerverſammlung ſtatt, in welcher
ſich der von uns neben Herrn Juſtizrat Keil zur Neuwahl
für den Landtag vorgeſchlagene Kandidat Herr Privatdozent
Dr. Steinbrüecek den Wählern vorſtellen wird.

TDagesordnung:1. Die politiſche Lage in unſerm Wahlkreiſe

Referent: Herr Prof. SJuchslang.
2. Die Aufgaben des nächſten Landtages;

Referent: Herr Dr. Steinbrück.
3. Freie Ausſprache.
Alle nationalen Wähler von Löbejün und Umgegend

ſind höflichſt eingeladen.

Das Wahlkartell für Halle Saalkreis.
Die rechtsſtehenden Parteien.

Juſtizrat Glimmm Stadtrat Wordmann,
Rittergutspächter Rehteld, Prof. Suchsland.

Die freie Vereinigung nationaler Wähler.
Eiſenbahnſekretär Brawer, Oberpoſtſchaffner Dürrfeld,

7775] Lehrer Langner.

onderkanr
Rückkehrend üb. Cherbourgm
per Dampfer n. Bremen. Vom

nach 24. Mai b. 2. Juni cr., 285 ab
Mainz, 270 ab Metz. Paris

allein 210 ab Mainz, 195 ab Metz. Binsechl. Hotels
Verpfleg., Wagenfahrt. etc. Bahn II., Schiff I. KI,

Ausführl. Progr. d. Reisobureau I. Iyssenhop Co., Mainz 49.,

Aktienbrauereſ.
Morgen, Donnerstag abends 8 Uhr

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Mansfelder Feld.Art.-Regts. Nr. 75.
Die diesjährigen Konzerte findet regelmäßig Dienstag,

Donnerstag, Freitag und rer ſtatt. [7787
Hochachtungsvoll Hermann Becker.

Oberharz, Hotel „Fürſt zu Stolberg“,Schierkoe, G. m. b. H., Haus allererſten Ranges, jeder

erdenkliche Komfort, 200 Salons u. Schlafzimmer, abgeſchloſſene 5
Privatappartements mit Bad u. W. C. Zentralheizung, elektr. Licht,
Fahrſtuhl. Herrliche Lage. LawnTennis uſw. Das ganze Jahr
geöffnet. Jm Winter großer Schneeſport jeglicher Art. Proſpekte
durch die Direktion. Zweiggeſchäft: Hotel Magdeburger Hof,
Magdeburg. Haus allererſten Ranges. 3 Minuten vom Bahnhof.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheaters.

Heute Mittwoch, 13. Mai:
Zum erſten Male St

Ein

3. 66Keitensprun“,
gr. Kölner Burleske m. Geſ.
in 3 Akten von G. Fedeau.

Anton Schlummerkies
Dir. H. Prang-

Süssmilechs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend s Uhr Das
glänzende humor. Mai-

Programm.
Internationale

Ringkampf- Konkurrenz

Heute, Mittwoch, den 13. Mai
ringen [7771

Charles JacKson,
Champion von Mexiko,

gegen
Clement Ie Terrassier,

Champion von Boelgien.

Josef DworatzeckK,
Meisterringer von Böhmen,

gegen
Saschor PytlinsKy,
Meisterringer von Polen.

Entscheidungskampf:
BFduard Ritzler,Moeisterringer von Württemberg,

gegenFritz Müller, Bayern.
Vorverkauf nuri. Theaterbureau.

Eintrittspreise nicht erhöht.

Finsterwalde N. I.

Zahnhofs otel
neu eröffnet. nd

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Tabie d'hote. ff. Küche.

Mit 2 Beilagen.
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1610.

Donnerstag

Gedenktage.
14. Mai.

Abſchluß der proteſtantiſchen Union.
König Heinrich IV. von Frankreich wird ermordet.
Der Naturforſcher Gabriel Daniel Fahrenheit geboren.
Der Reitergeneral Hans Joachim von Zieten geboren.
Der Begründer der rationellen Landwirtſchaft Albrecht

er geboren.
Der Geſchichtsforſcher F. L. G. von Raumer geboren.
Edward Jenner impft zum erſten Mal die Kuhpocken.
Der Märchendichter Ludwig Bechſtein geſtorben.
Beginn der Verhandlungen über die päpſtliche Unfehl-

barkeit im Konzil zu Rom.
Bismarck tut im Reichstag den Ausſpruch: „Nach Canoſſa
gehen wir nicht
Große Proteſtbewegung in Oeſterreich gegen die Bade
niſchen Sprachenverordnungen.
Der deutſch amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz ge-

rben.i t
ragesſpruch: Einem jeden bildet ſein eigener CharakterSagesf ſein Geſchick. Nepos.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Mai.

Die drei Eisheiligen.
Die linden Lüfte ſind erwacht, das Mailüfterl weht, aber mitten

hinein in die Frühlings und Blütenpracht fallen die drei böſen Tage:
die „geſtrengen Herren“: Mamertus, Pankratius und Servatius, die
am 11., 12. und 13. Mai ihr Zepter ſchwingen. Der Gärtner und
Landwirt ſieht ihnen mit Zagen und Bangen entgegen. Nicht ſelten
bringen ſie heftige Nachtfröſte und machen damit manche bereits voll
endete ſchöpferiſche Arbeit zu nichte, die Freude und Hoffnungen
erweckte. Die drei böſen Tage werden nach ihren Namenspatronen auch
die „drei Eisheiligen“ genannt. Wenn ſie vorübergehen, ohne daß
Blüten und Saaten erfroren ſind, dann atmet der Landmann erleichtert
auf. Außer den Blumen hat beſonders der Weinſtock ihre grimmen
Launen zu fürchten. Deshalb iſt ein Glück, daß ihre Herrſchaft nur
furze Zeit dauert und daß ſie möglichſt ſchnell wieder verſchwinden. Die
Urſache des plötzlichen Sinkens der Temperatur in den Nächten zwiſchen
dieſen Tagen wird meteorologiſch dahin erklärt, daß um die Mitte des
Monats Mai eine Depreſſion im Südoſten in Verbindung mit einem
harometriſchen Hochdruckgebiet im Nordweſten von Europa einen Kälte
rückfall herbeizuführen pflegt. Jn früherer Zeit war man der Anſicht,
daß die Erſcheinung ſich nicht erheblich über die unterſten Luftſchichten
ausdehne, durch zahlreiche Ballonfahrten iſt jetzt aber erwieſen, daß ſich
die heftige Temperaturabkühlung bis zu einer Höhe von 10 Kilometern
erſtrecken kann. Jn dieſem Jahre haben es die drei „geſtrengen Herren“
gnädig gemacht, wenigſtens hinſichtlich der Kälte, an Regen und Gewitter
hat es ja allerdings nicht gefehlt.

1608.

1686.
1699.
1752.

1781.
1796.
1860.
1870.

1872.

1897.

1906.

Der Herr Präſident der Königlichen Eiſenbahndirektion,
Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Seydel, hat auf mehrere
Wochen Urlaub genommen und ſich nach Marienbad begeben.

Zur Rechtfertigung unſerer Königlichen Univerſitäts-
Rervenklinik. Die gegen Frau Amtsgerichtsrat Burchardi
(HKanna Sſtugrt) auf Antrag des UniverſitätsKurators
von der Staatsanwaltſchaft wegen öffentlicher Beleidigung der
UniverſiätsNervenklinik veranlaßte Vorunterſuchung hat
nach dem Beſchluß der dritten Strafkammer des hieſigen Land-
gerichts vom 25. März d. Js. ergeben, daß die von der Ange-
ſchuldigten gelegentlich des Vortrages in den „ThaliaSälen“
vom 2. Dezember v. Js. erhobenen Vorwürfe, die ſchwere Be
leidigungen der Aerzte und Wärterinnen der Klinik und dieſer
ſelbſt in ſich ſchließen, nicht den Tatſachen ent-
ſprechen. Vielmehr hat das Gericht als Ergebnis der Vor-
unterſuchung ausdrücklich folgendes feſtgeſtellt: 1. Die Ange-
ſchuldigte iſt in der Nervenklinik ſachgemäß und
rückſichts voll behandelt worden. 2. Sie iſt nicht miß-
handelt worden, hat vielmehr Aerzte, Wärterinnen und
ihren eigenen Gatten tätlich angegriffen und überhaupt die Ge-
duld der Aerzte und Wärterinnen auf eine ſehr harte Probe
geſtellt.“

Trotzdem hat die Angeſchuldigte durch den erwähnten Ge-
richtsbeſchluß außer Verfolgung geſetzt werden müſſen,
weil nach dem ärztlichen Gutachten des gerichtlichen Sachver-
ſtändigen „ſie ſich am 2. Dezember v. Js. zur Zeit, als ſie den
in Rede ſtehenden Vortrag in den „Thalia-Sälen“ hier hielt, in
einem Zuſtand krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit be
funden hat, durch welche ihre freie Willensbeſtimmung ausge-
ſchloſſen war“.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis zeigte
in dem ſtarken Beſuch der geſtrigen zwangloſen Zuſammenkunft im
„Goldenen Schiffchen“ recht deutlich, wie rege das Intereſſe iſt, das
die bevorſtehende Landtagswahl erweckt. Als beſonders bemerkenswert
wurde vom Vorſitzenden in ſeiner Eröffnungsanſprache betont, daß die
Verſammlung des Vereins die letzte ſei, welche unter das alte Vereins
geſetz falle. Mit dem 15. d. Mts. tritt das neue in Kraft, das ja
mancherlei Aenderungen und Abweichungen gegen das frühere enthält.
Darauf wurde über die am letzten Sonntag nachmittag in Wettin a. S.
ſtattgefundene Wählerverſammlung des Wahlkartells der rechtsſtehenden
Parteien und der freien Vereinigung nationaler Wähler für Halle und
den Saalkreis referiert. Mit Freuden wurde von deren günſtigem und
großartigem Verlauf Kenntnis genommen. Wie ſehr auch dort der
berechtigte Wunſch des Vorſtandes des konſervativen Vereins durch
eine gütliche Dreiteilung der Mandate des Wahlkreiſes den Frieden
unter den bürgerlichen Parteien geſichert zu ſehen Anklang fand, zeigte
die lebhafte Zuſtimmung der zahlreichen Anweſenden, die ſie den Aus
führungen der Redner zollten. Die Beſprechung der Agitation und
der weiteren Arbeiten ſür die Landtagswahl nahm darauf den größten

eil des Abends in Anſpruch. Zum Schluß wurde noch der vom
Profeſſor von Liszt in einer hieſigen Zeitung zum Abdruck gebrachte
Leitartikel „Der Niedergang des Liberalismus einer
Beſprechung unterzogen und darauf hingewieſen, wie urkomiſch es
wirke, daß die betreffende Zeitung, die doch ſonſt dem Liberalismus
ein Lob über das andere ſingt, dieſen Artikel ihren Leſern auftiſchte.
Der Artikel ſei doch weiter nichts als eine ſtandesamtliche Beſcheinigung
für den geiſtigen Tod des Liberalismus.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
geſtern abend ſeine letzte Monatsverſammlung vor den Ferien ab. Die
Zahl der Mitglieder ſteigt ſtetig, gegenwärtig beträgt ſie 535. Ueber
die ſtattgehabte Stadtverordnetenwahl und die dabei gemachten Erfahrungen
entſpann ſich eine längere Debatte. Wäre man dem Rate eines alten
Lonmunalvereinlers, bei der Erſatzwahl einen eigenen Kandi-
u nicht aufzuſtellen, gefolgt, man hätte ſich viel Arbeit,
lerger und Geldkoſten erſpart. Zu einer Aenderung in der Zukunft

gehört eine Reformierung des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen und Aufſtellung eines beſtimmten, der Jetztzeit an
gepaßten Programms. Daß keine der bürgerlichen Parteien allein imſtande
ſei, mit Erfolg gegen die Sozialdemokraten vorzugehen, das ſolle man
wohl beachten und alles vermeiden, was zu einer Zerſplitterung der
r führen könne, wobei nur der gemeinſame Gegner gewänne.

e Beſichtigung der neuen ſelbſttätigen Oefen in Gaſtanſtalt T erfolgt
h n Gemeinſchaft mit dem Halleſchen Werkmeiſter Verein kommenden

1. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. Mai 1908.

Sonntag vormittag pünktlich 10 Uhr. Die Teilnehmer verſammeln ſich
auf dem Hofe der Gasanſtalt (Holzplatz). Einſtimmig wurde die Ab
haltung eines Sommerfeſtes mit Unterhaltung der Kinder für Mittwoch,den 1. Juni beſchloſſen. Weiter wurde der im Stadtverordnetenkollegium

inbezug auf die Beſetzung der ſtädtiſchen Schuldeputation gefaßte Beſchluß
bedauert, nach dem Herr Mittelſchullehrer Meyer nicht wiedergewählt
worden ſei. Die Gründe, die dazu geführt hätten, könnten nicht als
ſtichhaltige angeſehen werden.

Das Walpurgisfeſt im Harzklub. Die Vorbereitungen zu dem
am nächſten Sonnabend in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindenden
Walpurgisfeſt des Harzklubzweigvereins Halle ſind
in vollem Gange. Heute ſind von Wippra die Tannen und Fichten
eingetroffen, die zur Ausſchmückung der Feſträume und beſonders zur
Herſtellung von Laubenzelten in der Glasveranda und an den Saal-
ſeiten Verwendung finden ſollen. Es wird in dieſem Jahre nur im
großen Saale gedeckt, ſodaß eine Trennung der Feſtteilnehmer nicht
wieder ſtattfindet. Durch die künſtleriſche Mitwirkung der Herren Opern
ſänger Birkholz und Gruſelli, ſowie der geſamten Regiments
kapelle iſt für gute Unterhaltung beſtens geſorgt worden. Mit Rückſicht
auf die zu treffenden Arrangements iſt es aber wünſchenswert, daß
diejenigen Mitglieder, welche ſich an dem Feſte zu beteiligen gedenken,
die erforderliche Anzahl von Feſtkarten in den nächſten Tagen,
ſpäteſtens aber bis Freitag mittag, in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch löſen, Bemerkt wird, daß Gäſte mit
vorher zu löſender Feſtkarte eingeführt werden können und daß für
Gelegenheit zur Heimfahrt um 2 Uhr geſorgt iſt.

Jetzt zur Zeit des Maiwuchſes richtet der Heideverein
an alle Heidefreunde und Heideſpaziergänger die freundliche Bitte, in
ihrem Bekanntenkreiſe dafür eintreten zu wollen, daß das Pflücken von
Maiwuchs in der Heide unterbleibt. Wer Maiwuchs gebraucht, kann
ſolchen jetzt an jedem Markttage von den Verkaufsſtänden am Sieges-
brunnen auf dem Marktplatze für wenige Nickel erſtehen und vermeidet
dabei, daß er wegen Forſtdiebſtahl abgefaßt und beſtraft wird. Der
Maiwuchs, den die Frauen auf dem Markte feilbieten, ſtammt aus den
Waldungen in Thüringen, wo die Vegetation viel üppiger iſt und das
Pflücken des Maiwuchſes nicht ſo viel ſchadet wie bei uns in der Heide.
Außerdem muß es dankbar anerkannt werden, daß von unſerer Forſt
verwaltung dem Publikum, das in der Heide kreuz und quer herum-
laufen darf, großes Entgegenkommen gezeigt wird. Da ſoll man den
Forſtbeamten, die ohnedies infolge der Nähe der Großſtadt einen
ſchweren Dienſt haben, den Dienſt nicht noch erſchweren.

Die Halleſche Stadtmiſſion (Jnhaber Evangeliſch Kirchlicher
Hilfsverein, Zweig Halle) erläßt in der heutigen Nummer einen Aufruf.
Die Berichte der Stadtmiſſion über ihre Tätigkeit weiſen etwa folgendes
auf Sie arbeitet mit zwölf männlichen Kräften (zwei Paſtoren, fünf
Diakonen, fünf weiteren Angeſtellten), mit neun weiblichen Kräften und
außerdem mit drei, als Vereinsleiterinnen freitätigen Damen. Vier
von den Diakonen ſind in den Gemeinden als Hülſe beſchäftigt, vier
Perſonen arbeiten im Schriftenvertrieb Buchhandlung der Evangel.
Stadtmiſſion). Außerdem wirken in der Speiſe- und Gartenwirtſchaft
und im Kaffeehaus Roſental zwölf Perſonen. Jm Beſuchswerk ſtehen
etwa 40 freiwillige Helfer zur Verfügung. Die Stadtmiſſion arbeitet
an zwölf Stellen der Stadt, ſeelſorgend und helfend, ſehr vielfach
als Unterſtützung der Provinzial- und Stadtbehörden. Mit ihren
Beſuchen und etwa 30 wöchentlichen Verſammlungen wirkt die Miſſion
monatlich direkt mindeſtens etwa auf elftauſend Menſchen in
der ganzen Stadt, die indirekte Verbindung geht natürlich in die
Zehntauſende. Vom geſchäftlichen Verkauf in den Läden und der
Wirtſchaft des Werkes iſt hierbei ſelbſtverſtändlich nicht die Rede. Das
Journal weiſt im Jahre 6700 Nummern auf, darunter hunderte von
auswärtigen Aufträgen Gemeinde- und Familienangehörige betreffend.
Die Heimſtätten verzeichnen etwa 2500 Pflegetage einſchließlich der von
den Behörden erſetzten Tage, die Arbeitsſtätte 4400 Tagelöhne bei
3700 Perſonen. Die literariſche und auswärtige Vertretung (der
leitende Paſtor gibt eine auch auswärts geleſene Quartalſchrift heraus)
war recht erheblich. Der Etat weiſt eine jährliche Ausgabe von
ca. 43 000 Mk. auf, wovon ein Teil durch eigene Arbeit erworben
wird. Die weltlichen Behörden beteiligen ſich an der Unterhaltung der
Stadtmiſſion bisher nicht, ſie glaubt aber, daß große Kreiſe der Bürger-
ſchaft die anſehnliche Bedeutung eines ſolchen Werkes für die Volks
wohlfahrt nicht unterſchätzen werden. Daher ſoll auch an dieſer Stelle
auf den hohen Wert der Stadtmiſſionsarbeit hingewieſen und an die
opferfreudige Unterſtützung der Bevölkerung appelliert werden.

Der Provinzialverein Sachſen des Preußiſchen Vereins der
Lehrer und Lehrerinnen an Mittelſchulen uſw. hält ſeine diesjährige
Hauptverſammlung nächſten Sonntag, den 17. Mai, nachmittags !/43 Uhr,
in Halle im „Ratskeller“ ab. Jn der Verſammlung werden Mittelſchullehrer
Wöllner (Langenſalza) „Ueber den Lehrermangel an Mittelſchulen“
und Mittelſchullehrer Sommer (Halle a. S.) „Ueber die Stellung
der Mittelſchule im Geſamtſchulorganismus und über die Stellung der
Mittelſchullehrer in der Lehrerſchaft“ ſprechen. Außer dieſen zwei Vorträgen
enthält die Tagesordnung noch Jahres und Kaſſenbericht, Vorſtandswahl
und Mitteilungen über Mittelſchulangelegenheiten aus den verſchiedenen
Orten des Provinzialvereins. Die Vereinsmitglieder ſowie alle Freunde
des mittleren Schulweſens werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen.

Der Landesverband von Freunden der Gleichſtellung im
Regierungsbezirk Merſeburg veranſtaltet am Sonnabend, den 16. d. M.,
nachmittags 3 Uhr im Saale des „Wintergartens“ eine Verſammlung
mit folgender Tagesordnung 1. Wie beſeitigen wir die Gefahr, welche
der Landſchule droht Referent Herr Hauptlehrer Herrmann (Frieders
dorf). 2. Die Stellung der politiſchen Parteien zu den Wünſchen der
Gleichſtellungsfreunde und welche Schlüſſe ziehen Kleinſtadt- und Land
lehrer daraus Referent Herr Lehrer Kruſekopp (Lettin a. S.).
Der Herr Präſident Freiherr v. Zedlitz und Neukirch und die
Herren Landtagskandidaten von Halle- Saalkreis ſind ein
geladen.

Der Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt in Halle
veranſtaltet als ſechzehnte und letzte Veranſtaltung dieſes Winters zu
Ehren ſeines mehrjährigen Spielleiters, Herrn Arthur John, Sonn-
abend, den 16. d. Mts., abends pünktlich 8 Uhr in der Loge zu den
fünf Türmen (Albrechtſtraße) eine Theatervorſtellung. Zur Auf-
führung gelangt Walther und Steins Schwank „Das Opferlamm.“
Vorher wird Fräulein Katharina Barbe-Berlin Beethovens Mondſchein
ſonate (Cis-moll]) vortragen.

Die Gartenkonzerte in der Aktienbierbrauerei nehmen wieder
ihren Anfang. So findet am Donnerstag, den 14. d. Mts., abends
8 Uhr, das erſte große Militärkonzert, ausgeführt vom Trompeter-
Korps des Mangsfeld. FeldArt.-Regts. Nr. 75, ſtatt. Die diesjährigen
Konzerte finden regelmäßig Dienstag Donnerstag Freitag und
Sonntag ſtatt.

Vom Apollotheater. Das Kölner Volkstheater bringt
von heute, Mittwoch, als zweiten Schlager ſeines bisher ſo erfolgreich
verlaufenen Gaſtſpieles die große Kölner Burleske „Ein Seiten-
ſprung“ zur Aufführung. Das Stück ſprudelt förmlich über von
tollen, urkomiſchen Situationen und verſpricht einen noch größeren
Erſolg als die übermütige Poſſe „Es lebe der Reſervemann“. Die
Ausſtattung iſt, wie bei dem Kölner Volkstheater ja ſelbſtredend,
wiederum glänzend. Daneben weiſt das Stück eine ganze Reihe
reizender, überaus einſchmeichelnder Geſangseinlagen auf. Wer einmal
einen genußreichen Abend erleben will, dem ſei ein Beſuch der Kölner
nur empfohlen.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Walhalla
Theater ſiegte geſiern, Dienstag, abend Joſef Dworatzeck, Meiſter
ringer von Böhmen, nach 4 Min. über Charles Jackſon durch Ceinture
arrière; Gam bier II, Meiſterringer von Frankreich, nach 20 Min.
über Vincent Jlla durch Roulade mit Eindrücken der Brücke. Jm
Entſcheidungskampfe Albert Sturm, beſtem Leichtgewichtsringer der

Welt, gegen Olaf Henrickſen, Meiſterringer von Schweden, ſiegte
Sturm nach 25 Min. Crlamt zit 1 Stunde 45 Min.) durch Uutergriff
von vorn mit Halbnelſon. Unter den für heute, Mittwoch, abend
angeſetzten Kämpfen wird der Entſcheidungskampf zwiſchen Ritzler
und Müller der intereſſanteſte ſein. Außerdem ringen Terraſſier,
Dworatzeck, Jackſon, Pytlinsky,

Eine Tierſchau und Kreisbullenſchau wird am 21. Mai 1908
in Gottkau bei Löbejün er rlver (Vergl. auch die Anzeige.)

Die Freibäder in den Pulverweiden ſind vom 16. d. Mts.
ab geöffnet. Die Benutzung kann in der Zeit von morgens 6 Uhr bis
abends 9 Uhr geſchehen. Den Weiſungen der Badeaufſeher iſt Folge
zu leiſten, ſchon um Unfällen vorzubeugen.

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der
Stadtbahn und einem Kartoffelfuhrwerk fand heute mittag gegen 12 Uhr
in der Neuen Promenade bei den Franckeſchen Stiftungen ſtatt. Der
Motorwagen muß auf der abſchüſſigen Straße mit zu großer Schnelligkeit
efahren ſein, denn er ſtieß ſo heftig mit dem vor ihm fahrenden
uhrwerk zuſammen, daß der Vorderperron ganz zuſammengedrückt, der

Kutſcher des Wagens im hohen Bogen vom Bocke geſchleudert und
50 Meter weiter geſchleift, die Pferdeſtränge zerriſſen wurden. Glück-
licherweiſe ſcheint der Kutſcher nicht erheblich verletzt zu ſein.

Bekanntmachung. Wegen Herſtellung eines Tonrohrkanals
wird die Zapfenſtraße zwiſchen Oleariusſtraße und Hanfſack vom
14. d. Mts. ab auf 10 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern vormittag verübte der
Arbeiter Johann R., ein Patient der Kgl. Klinik, im Vorgarten
Selbſtmord durch Erhängen. Die Wiederbelebungsverſuche blieben
ohne Erfolg. Am Nachmittag wurde aus der Saale in Höhe des
Trothaer Wehres die Leiche des am 1. Mai er. verunglückten Schul
mädchens Marta Wentzke gelandet. Das Mädchen war beim Spielen
auf der Brücke am Gimritzer Mühlgraben ins Waſſer geſtürzt und
ertrunken. Das fünfjährige Mädchen eines Handelsmanns in der
Pfälzerſtraße fiel beim Spielen auf der Saalewieſe ins Waſſer, wurde
aber glücklicherweiſe von einigen in der Nähe beſchäſtigten Arbeitern
gerettet. Am Abend wurde ein Mann auf einer Bank des Kinder
ſpielplatzes gegenüber dem Walhallatheater in hilfloſem Zuſtande auſ
gefunden und mittels Krankenwagens der Königl. Klinik zugeführt. S
Ein 12 jähriger Schulknabe, der bereits ſeit mehreren Tagen die Schule
verſäumt und ſich umhergetrieben hat, wurde in der vergangenen Nacht
in der Prinzenſtraße aufgegriffen und den Eltern zugeführt. Bei
einer Streife wurde ein Mann in einem Strohdiemen ſüdlich der
Delitzſcherſtraße aufgefunden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 12. Mai 1908 zur
Verladung von BVraunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3115 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Synodenverſammlung.
Montag vormittag 1028 Uhr traten im „Evangeliſchen

Vereinshauſe“ zu Halle a. S. die Kreisſynoden Halle
Land I, Lauchſtädt und Schkeuditz zu gemeinſamer Wahl Symode
unter dem Vorſitz des dienſtälteſten Ephorus, Herrn Super-
intendenten Ramin aus Schkeuditz, zuſammen, um je einen
Geiſtlichen und einen Laien und deren Stellvertreter zu der im
Herbſt in Merſeburg tagenden ProvinzialSynode zu wählen.
Herr Paſtor Paſche (Dieskau) wurde mit 80 Stimmen ge-
wählt. Als Laien-Deputierter zur ProvinzialShmode wurde
Herr Graf Hohenthal auf Dölkau mit 93 Stimmen ge
wählt. Zu Stellvertretern beider wurden durch Zuruf gewählt
Herr Paſtor Leuſchner (Neukirchen) und Herr Fabrikbeſitzer
Berndt (Lettin). Nach dieſem Wahlakt tagten die drei
Kreisſynoden einzeln.

Die Kreisſynode Halle Land I leitete für den beurlaubten
Ephorus Herr Superintendent a. D. Hecker in Peißen. Er ge-
dachte zunächſt des langjährigen, kürzlich verſtorbenen Synodalen
Knauth (Lettin) und begrüßte die neu eingetretenen Paſtoren
von Wodtke (Lochau), Klemann (Osmünde), Heine
(Dammendorf). Jn ſeinem Bericht über die kirchlichen und ſitt
lichen Zuſtände der Ephorie ſprach er ſodann eingehend über die
Verſchiedenartigkeit der einzelnen Parochien, über die das
kirchliche Leben ſchädigenden Einflüſſe, die Ael-
teſten und Deputierten-Zahl, die Arbeiternot, den häufigen
Wegzug und Zuzug in den Gemeinden, die Gotteshäuſer, ihre
äußere Beſchaffenheit und innere Einrichtung, die Orgeln,
Altäre, Glocken uſw. Der Kaſſenbericht des Rendanten Wer-
nicke weiſt eine Einnahme von 4624 Mk., eine Ausgabe von
4413 Mk, alſo einen Beſtand von 211 Mk. auf. Der Rendant
wurde entlaſtet. Der neue Etat balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 7750 Mk. Das Steuerſoll vom Jahre 1906 mit
102 000 Mk. iſt jetzt auf 118 000 Mk. geſtiegen. Der Herr
Kammerherr von Bülow auf Dieskau erläuterte und be-
gründete einen Antrag des Synodal-Vorſtandes an das Königl.
Konſiſtorium, der dahin geht, die Verteilung der Syno-
dalkoſten nicht wie bisher nach dem Steuerſoll des
laufenden, ſondern nach dem des Vorjahres vorzu
nehmen. Der Antrag fand einſtimmige Annahme. Ueber die
Heidenmiſſion berichtete der Agent, Herr Paſtor
Gößler (Schwerz). Da die Hauskollekte, auch die Feſtkollekte
noch ausſteht, weiſt die Rechnung nur eine Einnahme von
140,59 Mk., eine Ausgabe von 138,55 Mk., alſo einen Beſtand
von 2,04 Mk. auf. Das Reſt- Drittel der einkommenden Haus-
kollekte ſoll zu gleichen Teilen Berlin I, Berlin II und Bethel
zugute kommen. Aus 12 Parochien ſind 322,52 Mk. an ver-
ſchiedene Miſſionsgeſellſchaften direkt geſandt worden. Jn
der Ephorie arbeiten vier Miſſions-Nähvereine. Ein vom Vor
ſtand des Provinzialvereins der Berliner Miſſionsgeſellſchaft in
Magdeburg vorliegender Antrag, den Miſſions-Hilfsverein der
Ephorie zu einem ſolchen für Berlin I umzugeſtalten, wird ein-
ſtimmig abgelehnt und beſchloſſen, es bei einem freien
Miſſionsverein zu belaſſen. Der Agent für Jnnere
Miſſion, Herr Paſtor Käſtner (Nietleben) hielt ein
eingehendes Referat über die Bedeutung Wicherns für das chriſt
liche Volksleben. Er ging weniger auf Wicherns Leben, als auf
ſein Lebenswerk ein. In der Debatte gaben u. a. die Herren
Sup. Hecker, Paſtor Paſche und Paſtor Klemann wert-
volle Ergänzungen. Ueber den Guſtav-Adolf- Verein
berichtete Herr Paſtor Ullmann- Halle. Die Kollekte auf dem
GuſtavAdolfsFeſte in Eisdorf hatte 36,86 Mk., die Kirchen
kollekte am Reformationsfeſte 62,16 Mk., die Hauskollekte 320,80
Mark ergeben. Davon gehen 36 an den Hauptverein, über das
Reſtdrittel trifft die Generalverſammlung am 14. Juni in
Reideburg Beſtimmung. Die Geſamtſumme der Einnahmen
betrug 473,87 Mk. Die Pfarrfrauen der Ephorie fertigen Ar
beiten für eine fliegende Konfirmandenanſtalt in Poſen an.
Ein Antrag des Vorſtandes an die Provinzial-Synode betr.
Zuſammenlegung kleiner Gemeinden und Be
gründung neuer Pfarrſtellen in übergroßen
Gemeinden begründete eingehend Herr Paſtor Paſche
(Dieskau). Es gibt nur wenig Gemeinden mit einem Pfarrer
als normal in der Seelenzahl. Die meiſten ſind viel zu
klein, in unſerer Provinz gibt es etwa 230 zu kleine Stellen.

Der Antrag fand einſtimmige Annahme. Den Antrag des
Vorſtandes betr. Anlegung der Synodalgelder ver-
trat Herr Fabrikbeſitzer Berndt (Lettin). Die bisher an den
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Rendanten einzuſendenden Gelder ſollen von dem Kirchenkaſſen
rendanten auf der Sparkaſſe des Saalkreiſes in Halle nieder-
gelegt werden, um Erſparniſſe zu machen. Auch dieſer Antrag
fand Annahme. Der Antrag, einen Vertreter zur Pflege
und Hebung der Kirchenmuſik zu wählen, wurde be-
hufs Klärung der Sache zurüchgeſtellt. An mehrere Gemeinden
wurden aus dem Reſtdrittel der Kollekte für innere Miſſion
Beihilfen zur Begründung bezw. Grweiterung
von Volksbibliotheken bewilligt.

Als Verſammlungsort der nächſtjährigen Kreisſhnode
wurde Ammendorf beſtimmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. med. Rudolf Magnus,

Extraordinarius der Pharmakologie und Aſſiſtent bei Prof. Gottlieb
am pharmakologiſchen Jnſtitut der Univerſität Heidelberg, hat
den Ruf als Ordinarius nach Ut recht angenommen und wird dem
ſelben zum Herbſt d. Js. folgen. Der akademiſche r
außerordentlicher Profeſſor für Muſikwiſſenſchaft an der Bonner
philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Leonhard Wolff feiert am 14. Mai
den 60. Geburtstag. Das neue etatsmäßige Ordinariat für die
ſemitiſchen Sprachen in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Gießen wurde dem außeretatsmäßigen ordentlichen Profeſſor daſelbſt
Dr. phbil. et Lic. theol, Friedrich Schwally übertragen. Der
Oberbibliothekar an der Königlichen Bibliothek zu Berlin Profeſſor
Dr. phil. Rudolf Weil vollendet am 14. d. Mts. das 60. Lebens
jahr. Unterm 26. April iſt der Kommorantprieſter Dr. theol. Karl
Adam als Privatdozent für Dogmatik in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität München aufgenommen worden. Der außer
ordentliche Profeſſor für Dogmatik und Symbolik A. B. ſowie für
chriſtliche Ethik an der evangeliſchtheologiſchen Fakultät in Wien
Lic. theol. Dr. phil, Karl Beth wurde zum ordentlichen Profeſſor
dieſer Fächer daſelbſt ernannt.

Ein Fund in den Ruinen des Hoftheaters zu Meiningen.
Beim Abnehmen der letzten Sockelſteine des abgebrannten Theaters iſt
nach der „Voſſ. Ztg.“ die leider ſtark oxydierte Urkunden
kaſſette gefunden worden. Jn ihr befanden ſich kleine Bild
niſſe des damals dreijährigen Erbprinzen Georg, ferner Meininger
Geldmünzen undſchriftliche, leider faſt völlig zerſtörte Dokumente.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die diesjährige Generalverſammlung des „Verbandes ver

einigter Baumaterialienhändler Deutſchlands, e. V.“ findet in den
Tagen vom 24.--26. d. Mts. in Braunſchweig ſtatt.

Sport und Jagd.
Aus Altenburg wird geſchrieben Es beſteht die Abſicht, einen

Sachſen-Altenburgiſchen Reiter- und Rennverein
zu gründen. Der zu gründende Reiterverein will nicht nur Rennen
abhalten, ſondern im Herbſt auch Jagdreiten und durch ſonſtige Ver-
anſtaltungen die Liebe zum Pferde und allen Reit- und Jagdſporten
fördern. Die alljährlich bei Ehrenberg ſtattfindenden Rennen ſollen indieſem Jahre mit 3000 Mark an Preiſen unterſtützt werden. Auch wird

beabſichtigt, in der Nähe von Altenburg eine Galoppierbahn anzulegen.
Als erſter Renntag iſt der 2. Auguſt auf den Ehrenberger Wieſen in
Ausſicht genommen.

Aus Antwerpen wird gemeldet, daß der Weltmeiſter Louis
Darragon auf Brennabor das 100 km-Rennen überlegen vor Parent
und Walthour am 10. d. Mts. gewonnen hat.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Mai. „Dacia“ 9. Mai von Bahig ab. „Niederwald“ 11. Mai
in Anwerpen an. „Piſa“ 10. Mai Fernando de Noronha paſſ.
„Schwarzburg“ 11. Mai auf der Elbe an. „Scandia“ 11. Mai
in Hongkong an. „La Plata“ 10. Mai von Oporto ab. „Bris-
gavia“ 11. Mai von Kobe ab. „C. Ferd. Laeisz“ 10. Mai in
Port Said an. „Andaluſia“ 11. Mai in Singapore an. „Am-
bria“ 11. Mai von Malta ab. „Togo“ 9. Mai in Vliſſingen an.
„Edea“ 9. Mai von Lagos ab. „Pontos“ 11. Mai auf der Elbe
an. „Patagonia“ 11. Mai von St. Thomas ab. „Antonina“
11. Mai von Oporto ab. „Preſident Grant“ 12. Mai Dover
paſſ. „Galicia“ 11. Mai von Marſeille ab. „Louiſe“ 11. Mai
von Algier ab. „Salamanca“ 11. Mai in Montevideo an.
„Armenia“ 11. Mai Eaſtbourne paſſ. „Graf Walderſee“
11. Mai von Plymouth ab. „Macedonia“ 11. Mai Madeira paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
12. Mai. „Kleiſt“ heute von Port Said ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ heute Dover paſſ. „Crefeld“ heute in Antwerpen an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ heute von Bremerhaven ab. „Bülow“
geſtern in Nagaſaki an. „Prinz Eitel Friedrich“ heute von Naga-
ſakt ab. „Therapia“ heute in Genug an. „Skutari“ heute in
Odeſſa an. „Bayern“ heute in Madeirg an. „Preußen“ heute
von Meſſing ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Mai. „Khalif“ Mon-
tag von Las Palmas ab. „Eleonore Woermann“ Montag von
Boulogne ſur Mer ab. „Khedive“ Montag von Las Palmas ab.

Landwirtſchaftliches.
Vom Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen. 19. Bullenauktion. Der
Verband hielt am 29. April d. J. in Stendal ſeine 19 Bullen-
auktion ab. Die Bullen waren vom Zuchtinſpektor des Ver-
bandes, Herrn Ellerbrock jun., ausgewählt. Der Beſuch war
nicht ſo ſtark wie bei den früheren Auktionen, jedoch war eine
große Zahl Käufer vorhanden, die eine ſehr rege Kaufluſt
zeigten. Es wurden 36 Bullen, darunter 15 über 15 Monate alt,
verkauft. Den höchſten Preis erzielte ein Bulle des Herrn
Gutsbeſitzers W. RuſchJnſel mit 1400 Mk. Ferner wurden er-
zielt für 1 Bullen: 1105, 1055, für 2 Bullen 1000--901, 900--801,
für 3 Bullen 800--701, 700--601, für 7 Bullen 600--501 Mk.,
für 13 Bullen 500--401 Mk., für 3 Bullen 400--350 Mk. Der
Durchſchnittspreis betrug für ältere Bullen 514 Mk.
und für jüngere 670 Mk. Die ſteigende Kurve der Durchſchnitts
preiſe von 1900 bis jetzt iſt in ihrer Regelmäßigkeit etwas unter-
brochen durch die Auktionen in Halle und Wittenberg. Zur
richtigen Würdigung dieſes Umſtandes darf nicht verſchwiegen
werden, daß es ſich hier um erſte Verſuche handelte, auch in
dieſen beiden Orten Abſatzplätze für den Verband zu erzielen.
Jn Halle hat man es bei dem erſten Verſuch bewenden laſſen;
in Wittenberg aber erhofft der Verband einen guten Abſatzplatz
für die Zukunft und wird hier die Auktionen regelmäßig fort-
ſetzen. Es kann gar nicht verkannt werden, daß unſer Verband
ſich anſchickt, in die erſte Reihe der deutſchen ſchwarzbunten
TieflandrindZuchten einzutreten. Eine Sammlung Bullen,
wie ſie bei dieſer Auktion Stendal zeigte, findet man nicht oft
wieder zuſammen. Ganz insbeſondere verdiente die junge
Klaſſe Bullen unter 15 Monaten Anerkennung. Ein
ſolcher gewaltiger Fortſchritt iſt im Zeitraum von rund 10
Jahren unter dem Einfluſſe der beſonderen Berückſichtigung
der Geſundheit und Widerſtandskraft erreicht. Hoffen wir,
daß nicht durch einſeitige Maßnahmen zugunſten der Milch-
leiſtung auf den Ausſtellungen der D. L. G. eine ſolche Weiter-
entwickelung unterbunden wird. Die in Stendal zum Verkauf
geſtellten Bullen zeigten vor allen Dingen eine vorzügliche
Entwickelung und machten den Eindruck durchaus ge-
ſunder und widerſtandskräftiger Tiere. Die
Kondzition der Tiere mußte als eine durchaus angemeſſene

angeſprochen werden. Die Wohlgenährkheit darf ohne weiteres
nicht als Uebermäſtung oder als Reſultat künſtlichen Treibens
angeſprochen werden. Sie geſchieht wohl zumeiſt nur von ſolchen,ſweſche ſelbſt einen vollenkwickelten Bullen noch nicht heraus

fütterten. Jedenfalls kann man dem Verband zu ſeinem Er
folge gratulieren, und man darf es bei ſolchem weiteren Fort-
ſchritt gewiß nur als eine Frage der Zeit anſehen, daß auch
ſolche Käufer, welche heute noch die alten Hochzuchtländer des
ſchwarzbunten Niederungsviehes aufſuchen, ihren Weg nach
Stendal finden. Und dann ſicher nicht zu ihrem Schaden!

Börſen- und Handelsteil. J
Allgemeines.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der WerſchenWeißen
felſer BraunkohlenAktien Geſellſchaft am 12. Mai wurde der Rech
nungsabſchluß des verfloſſenen Geſchäftsjahres vorgelegt und beſchloſſen,
der auf den 26. Juni einzuberufenden Generalverſammlung nach Vor
nahme von Abſchreibungen von 644 727 gegen 554 000
im Vorjahre auf das um 522 000 erhöhte Aktienkapital die Ver
teilung einer Dividende von 16 wie im Vorjahre
vorzuſchlagen.

4 Waldauer BraunkohlenJnduſtrieAktien Geſellſchaft. Es
ſei hierdurch gegenüber anders lautenden Meldungen ausdrücklich b
geſtellt, daß die Bilanzziffern der Geſellſchaft ſich im Vergleich folgender
maßen ſtellen

1900/07 1907,/08
Bruttogewinn 784660 898095Geſchäftsunkoſten und Zinſen 112 618 114 746
Abſchreibungen 3392 982 412 416
Bohrkoſten E. 81000Erneuerungsfonds u. Reſervefonds 45 000 50 000

Vortrag 64163 49 649y. Kaliſyndikat. Dem „Börſ.-C.“ zufolge wird der Abſatz
für das zweite Quartal des laufenden Jahres inſofern für die Syndikats
werke hinter dem Voranſchlag zurückbleiben, als die zahlreich abge
ſchloſſenen Proviſorien mit neuen Werken einen erheblichen Teil des
Mehrabſatzes für ſich in Anſpruch nehmen.

y. Kaligewerkſchaft Neu Staßfurt. Jn der Gewerkenverſamm-
lung wurde, dem in der Kaliinduſtrie herrſchenden Zuge folgend, be
ſchloſſen, einen Felderteil zu einer ſelb ſtändigen Gewerkſchaft
abzuzweigen. Es wird ſich vorausſichtlich um ein neues
Karnallitwerk handeln. Es wurde auch angeregt, daß die ſogen.
Schutzbohrgeſellſchaft, die bekanntlich ſeinerzeit von den alten Kaliwerken
gebildet worden iſt, jetzt ihren Felderbeſitz, um ihn bei der Syndikats
erneuerung zur Geltung zu bringen, in ähnlicher Weiſe verwerten ſolle.

Die Gewerken der Gewerkſchaft Heiligenroda ſollen u. a.
über die Jnbetriebſetzung des Bergwerks und deſſen Verpfändung bis
zum Betrage von 1350 000 beſchließen.

Chemiſche Fabrik Buckau, Aktiengeſellſchaft, Magdeburg.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 (wie i. V.)
feſt und genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um
1 Million C. Der Vorſtand bezeichnete den Verlauf des neuen
Geſchäftsjahres als befriedigend.

y. Glasinduſtrie- Geſellſchaft Siemens in Dresden. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 169 feſt. Nach
Mitteilung der Verwaltung iſt die Beſchäftigung bisher recht
befriedigend geblieben.

y. Waggon- und Maſchinenfabrik Buſch in Hamburg. Die
Geſellſchaft iſt auf lange Zeit gut beſchäftigt, ſo daß für das
laufende Jahr eine höhere Dividende wie 1906,/07 erwartet wird.

Unter der Firma „Deutſch- Oeſterreichiſche Zuckerinduſtrie“
iſt in Berlin eine Aktiengeſellſchaft gegründet worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die gewerbsmäßige Erzeugung und Verwertung von
Zucker und Zuckerwaren aller Art, ſowie der dieſen Fabrikationszweigen
dienenden oder in Verbindung mit ihnen ſtehenden Roh-, Hilfs- und.
Nebenprodukten und der Betrieb aller zur Förderung dieſer Zwecke
dienenden Geſchäfte. Das Aktienkapital iſt auf 1,400,000 A. feſtgeſetzt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichen Vorbehalt zugelaſſen 359 000 c. neue Aktien der Otten-
ſener Eiſenwerk Aktiengeſellſchaft.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Delikateſſenhaus Rudolf Scherler in Stendal. Buch

druckereibeſitzer Ernſt Bühnert in Greiz.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12. Mai cr. trafen ein Kahn Nr. 150, Schiffer Fr. Wolter, mit
Ladung von Hamburg ferner Kahn Nr. 621, Schiffer Rich. Taßler,
mit Ladung von Stetttn.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 7. bis 13. Mai 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Bullen: 750 kg, 38 Rinder und Stiere: 300--d00 Kkg, 28 bis
31 Maſtſchweine: 100--150 kg, 50--50,7 Lämmer: 50 kg,
35 II. Magdeburg. Angem. Kühe: 550-—600 kg, 33 (35);
Maſtſchweine: 200--125 kg, 55 III. Merſeburg Oſt. Bullen
32--40 (36); angem. Kühe: 35 Kälber: 48 Maſt
ſchweine: 56 (51,2*) angef. Merzſchafe: 36 (36).
IV. Merſeburg Weſt. Bullen: 900 kg, 40 (38--42); Rinder
und Stiere: 800 Kg, 34 (40--42) angem. Kühe: 500 kg, 32
(30 33) Kälber 656 kg, 47 (45); WMaſtſchweine: 150--250 kg,
53,7-56 (55*). V. Erfurt. Keine Notierun. Die Zahlen in
Klammern geben die vorwöchigen Notierungen an.) Bei den No
tierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20--22 Tara abzuziehen.
z Junge Bullen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker exel., v. 889 Rend. 11,45-11,50. Tendenz: watt
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,55-—9,65. z mait.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,374-21,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12-21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Mai 23,15, 23,25 B. Auguſt 23,40G, 23,45B.
Juni 23,20W, 23,256. Oktbr. 21,25G, 21,35B.
Juli 23,30G, 23,35B. Oktober Dezbr, 21,00G, 21,05B.

Tendenz: matt.

Hamburg 13. Mai (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Vord Hamaurg.
Mai 23,35. Oktober. 21.35,
Juni 23,40. Dezember 20,95.
Auguſt 23,50, März 21,35.

Tendenz: ſlill.

Tendenz matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13, Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Salpeterpreiſe am 13. Mai 1908,
Sofort: Hamburg 9,50 G Magdeburg 10,00 A.

Mai 1908 Hamburg 9,50 Magdeburg 10,00 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,40 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,30 A. Tendenz: ruhig

m

roduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)Berlin, Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt i
heute in ſehr engen Grenzen, da es allgemein an Unternehmungs-
luſt fehlte. Die warme, regneriſche Witterung ſowie Verkaufs-
ordres aus der Provinz drückten hier zunächſt auf die Preiſe von
Brotgetreide. Die Stimmung beſſerte ſich aber ſpäter, als ſich
das Angebot infolge der höheren Liverpooler Meldungen zurück-
zog. Hafer war ſtärker angeboten und matt. Mais behauptete
ſeinen Preisſtand. Rüböl war per Mai geſchäftslos, per Oktober
behauptet.

Weizen ver Mai 223,00 Juli 222,50 Sep.
Roggen ver Mai 196,75 Juli 197,00 Sep. 182,00

afer per Mai 163,75 Juli 167,50ai s per Mai 169,50 Juli 147,50
Rübbl per Mai Okt.

Börſe von Berlin vom 13. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Die geſtrige feſte Haltung übertrug ſich auch auf den heu
tigen Verkehr, da die maßgebeden Einflüſſe, namentlich die Geld
flüſſigkeit an den weſtlichen Börſen und die Erwartung eines bal-
digen Jnkrafttretens der Börſengeſetznovelle noch fortwirkten.
Der Umſtand, daß eine Herabſetzung des engliſchen Bankdiskonts
in Ausſicht genommen wird, machte es den hieſigen Börſenkreiſen
wahrſcheinlich, daß auch die Reichsbank zu der gleichen Maßnahme
ſchreiten dürfte. Der Rentenmarkt wies für alle gehandelten,
Werte Kursſteigerungen auf im Anſchluß an höhere Londoner
Notierungen. Deutſche Reichsanleihe gewannen 0,20 Prozent.
Jm übrigen ſtellten ſich die Kurſe gleichfalls meiſt etwas höher.
Das Geſchäft hielt ſich aber zumeiſt in ſehr engen Grenzen, da
die fortdauernd unbefriedigenden Berichte über die heimiſche
Jnduſtrie und der ſchwache Verlauf des geſtrigen NewYork die
Unternehmungsluſt zurückhielten. Eine erhebliche Steigerung,
nämlich von über 2 Prozent, erfuhren Allgem. Elektrizitätsaktien
auf die geplante Erwerbung von Aktien der Elektrizitäts-Liefe
rungs Geſellſchaft durch die Berliner Elektrizitätswerke. Jm
ſpäteren Verlaufe ſetzte eine kräftige Aufwärtsbewegung auf dem
Montanaktienmarkte ein unter Bevorzugung von Bochumern
und Harpenern, wobei angeblich auch das Deckungsbedürfnis eine
Rolle ſpielte. Dies gab auch auf anderen Gebieten den Anſtoß
zu weſentlichen Beſſerungen. Amerikaniſche Bahnen hoben ſich
im Anſchluß an London. Tägl. Geld 4 Prozent und darunter,
Privatdiskont 378 Prozent.

Tages-Marktberichte.

New-York, 12. Mai, 6 Uhr abends. Warendbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11, Mai). Baum-
wolle-Prets in NewYork 11,05 (10,90), Lieferung Juli 9,43
(9.42), Lieferung Septbr. 8,93 (9,00 in New Orleans 10li
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,70 (8,70), Rohe Brothers 8,95 (8,95), Mais perMai 78 (78, Juli 73 (731 Sept. 717 (7175). Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (1081 Weizen per Mai 106
(1072) ver Juli 99/, (998/,), per Sept. 947/, (94
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1Kaffee fair Rio Nr. 7 658 (61 Rio Nr. 7 per
Juni 6,20 (6,15), per Auguſt 6,20 (6,20 Mehl, SpringWheat
clears 4,20 (4,20). Zucker 3,86 (3,86). Zinn 30,00--30,50
(30,50 31,00). Kupfer 12,50 12,75 (12,50 12,75).

Chicago, 12. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai). Weizen
per Mai 100 (101), Juli 90 (902/,). Mais perJuli 64 (638/5). Schmalz per Mai 8,37x (8,45), per Juli 8,45
(8,523). Speck ſhort clear 7,37 7,62 (7,374 7,62). Pork per
Juli 13,50 (13,57).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 13. Mai, früh 7 Uhr.
m

NiederTempe Temperatur laOrt ratur ind Wetter zzchſter ntedrig. e
Stand Stand Stund.

Halle 15 NW 1 bedeckt 23 15 6Torgau 16 ſtill wolkig 23 15 6Nordhauſen 14 NW 3 bedeckt 22 13 4
Magdeburg 11 NNW 2 22 11 aGardelegen 12 NW 2 21 11 dBrocken 8) 8 8W 3 12 7 8Vormittags ſchwacher Regen, nachmittags und nachts Gewitter.
2) Geſtern ſtärkerer Regen, nachts Gewitter. 8) Nbchmittags geringe
Niederſchläge, nachts Regenſchauer. Geſtern und nachts öfter Regen.
5) Geſtern und nachts Regen. Geſtern geringe Niederſchläge, nachts
anhaltender Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet hat ſich weiter nordoſtwärts verlagert

und ruft auch heute noch im Dienſtbezirk ausgebreitete Regenfälle
hervor, die in den ſüdöſtlichen Gebietsteilen von Gewittern be-
gleitet waren. Die Temperatur, welche geſtern Maximalwerte
von 23 Grad erreichte, iſt wieder geſunken. Da ſich von Süd
weſten her hoher Druck nach dem zentralen Europa hin aus
breiten dürfte, ſo können wir aufheiterndes, tagsüber wieder
wärmeres Wetter und eine Abnahme der Niederſchläge erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 14. Mai: Zeitweiſe aufklärend, tagsüber wärmeres Wetter
mit abnehmenden Niederſchlägen.

Wasſſerſtände am 13. Mai:
Saale: Halle 2,04, Trotha Untp. 2,46, Srochlitz 1,65,

Bernburg Untp. 1,72, Kalbe Obp. 1,76, Kalbe Untp. 1,60.
Elbe: Leitmeritz 0,94, Außig 1,46 Dresden 0,08, Torgau

2,36, Wittenberg 3,00, Roßlau 2,53, Barby 279,
Magdeburg 2,37, Tangermünde 3.27, Wittenberge 2,86,
Hohnſtorf 2,19. Mulde: Düben 1,28,

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S-

ſah An ſah efrage gebot tage tAler- Aktien voll 174 19 Hattorf-Vorz. Aktien r 70 L
oltznüd. abgest. Ant. 35- 3722 Heläbarg-Anien. 61 o 52)-
Alexandershall 6750 6900 J eſärengen j. 930 voüruckäorf- Nietleben 65960 6050 ſeſärungen l 830 1320
Beienrode 4700 6200 J fermann e InBizmardizbali-Aktien 38 39 umboſät 1600 32560
Burbach 10900 11000 Imwenrodt 2450Carkfand 65800 6900 joehbannathali u 905Cenirun 160 200 Iuäwigshall. 27 é1Derdemona gen 5750 Rrägersboll-Artien volle 659 25
Deuische Kali Aktien 9090 891 ſjſoiſtoshall 350
Daufschland 2800 2900 ſeu-dſeicherode- Akt. 76kinigkeit 4900 oerdböuser Rall-Mtien 68 zEmihenhall 150 200 Regiser Braunkohlen 825 950Friedrichshall-Aktien. 71 73 Foſhenberg 900 1780Giückauf-Sondershauzen 14500 15200 Fahren Weimar. 172 looGrotzherrog von Sachen 6500 Salzmünde 2277
Güntherzhall 4500 4559 e e n 21 soManner, Kall- Aktien 4290 Fäſeferanis so 250Hanta-Sülberberg 2150 2225 Wendlaud 160
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ebraskas je heimgeſucht worden iſt.von dem der Oſten Pebraskas je heiuigefut worden iſtt und Fernſprech- Nachrichten. Die Hälfte der Stadt Louisville wurde dem

un tStroh und Heu. ſetzte Drah gleichgemacht, laſſenlotterie. cv Mai. (Mitgeteilt von Otto e Vom Kaiſerpaar. Preußiſche t Eski e je Tcüen fur vo kg, und zwar bei Partien frei Bahn darlsruhe, 13. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin Berlin, et anf r 30 000 Mk. auf r

i rei arlsru S in. ab. Zur fielen 75 000 Mk. auf Nr. 1077: 3000 M f Nr. 1625ng- e ameinen 7 e Wenn 2,75 bei Partien wiſtge im Hofzuge heute v We et r 7 Hr. auf Nr. S e &77 r 39 e e v e e
rufs Langſtro c f dem yn 2 33 172 39 590 5 3 442 106 117doggen Verabſchiedung auf Prin 27 882 3 z 31 441 103 442 10e e tet ne e er e h e e nn? zen Max von Baden mit Gemahlin, Gen d Gemahlin und 122 9018 168 645 171312 179 587 182 719 190 386rück 5 A. Weizenſtroh 1,20 zu ö uhren: Roggen ax t Eiſendecher und Gemahlin 163 993 167 717 168 645 171 312 3 216 648 227 959

1,25 1,50 AC, in einzelnen d reußiſche Geſandte v. 1163 2 5 26 209 428 209 543 2 aWer z v Wehenſleh n 60 S Perſonen Offenſandt v. Berckholtz. 25 52 25 27 5 251 044 266 607 272 0014.

h 2225 Weizenſtroh 2/25 in einzelnen Eulenb 4 Muys2, all Eu enburg., aus Mys-7 en hen hlenges eder Thüringer, e h e Berlin, 13 3 Wer Antrag des r Breslau, 13. Mai. n ne nes Hart eren mit

Wieſe 45 de Sor r ü u u rchn nen haben 3e u e ſtizrats Wronker auf Haftentlaſſung e e lowis meldet, wurde du Schols in ſeiner Wohnung geh Partien? 3,75 in einzelnen Partien it iſt von dem Beſchluß Strafſenat des Kamme Dynamit der W wurden ſtark beſchädigt.be 5 leeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: Eulenburg ülti b gelehnt worden. tötet. Haus und Einrichtung bereits gemeldeten
Fuhren: 4,50 h ehe Sorten, gerichts endgültig abg t Jekaterinoslaw, 13. Mai. i hieſigen Gouver-tg“. in in einzelnen Fuhren: in in Nordamerika. er Sträflinge aus ötet oder er2 el rn h Omah W en n dem Wirbelſturm, der e h uſnhrks wurden 29 n g. 28

vom Lager hier 1, ier 2,00 bis maha, 13. Mai. chen das Leben. n Verletzungen.eld einzelnen Ballen cken, bei Partien frei Bahn hier 2, ütete, verloren 12 Menſchen das den erlittenen
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Wäh
Am 3. Juni finden die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſtatt

In der Erkenntnis, daß es große und ſchwere Gefahren für die freiheitliche Entwickelung unſeres Staatsweſens, für das Volkswohl abzuwenden gilt, iſt das
bewährte Wahlbündnis der beiden liberalen Parteien unſeres Wahlkreiſes wieder erneuert worden.

Die Sozialdemokratie macht doppelte Anſtrengungen, um ihre bei den Wahlen in letzter Zeit, beſonders auch bei der ReichstaAuch diesmal ſucht ſie die Wähler durch alle erdenklichen Verſprechungen zu gewinnen. Jhr ganzes Sinnen und Trachten iſt aber a nichts anderes gerichtet, als den Klaſſen.
machen.
kampf zu ſchüren, die bürgerliche Geſellſchaft zu vernichten und das Staatsweſen zu zerſtören.

Zu bekämpfen iſt auf der anderen Seite die konſervative Vorherrſchaft,
Reiche und in Preußen verhindert.

Soll der Staat von dem einſeitigen Uebergewicht dieſer Partei freigemacht werden,
eine Neueinteilung der Wahlkreiſe unaufſſchiebbar.

Weitere dringliche Aufgaben ſind die infolge der Lebensmittelteuerung notwendig gewordene Reform der Beamteubeſoldun
er Lohn- und Arbeitsbedingungen für die Arbeiter in den Staatsbetrieben., Die liberalen Parldie Verbeſſerung

der Beſoldung der Beamten, Lehrer und Arbeiterſchaft ein.
Auf dem Gebiet der Schule ſind wir für die Erſet

ler in Stadt und Land!
swahl erlittenen Niederlagen wieder wett zu

die eine freiheitliche Entwickelung erſchwert und eine Uebereinſtimmung der Regierung im

ſo iſt in erſter Linie eine durchgreifende Reform des preußiſchen Wahlrechts und

z, die Neuregelung der Lehrergehälter und
eien treten einmütig für eine zeitgemäße Regelung

ung der geiſtlichen durch die fachmänniſche Schulauffſicht. Wir fordern ferner eine Vereinfachung der
Landesverwaltung und die Ausdehnung der kommunalen Selbſtändigkeit. Bei der Auswahl der Beamten ſoll allein die Tüchtigkeit entſcheiden jede Bevorzugung beſtimmter
Stände muß zurückgewieſen werden. Der Mittelſtand in
zu fördern.

Handwerk und ewerbe iſt in ſeiner ſchweren wirtſchaftlichen Notlage durch umſichtige Maßnahmen des Staates

Pflicht jeden Staatsbürgers iſt es, zur Verwirklichung dieſes Zieles im Intereſſe der Förderung des Geſamtwohles des Staates und aller Klaſſen ſeiner Bevölkerung
die liberalen Parteien mit aller Kraft zu unterſtützen und das
zu bewahren.

treue Zuſammengehen der liberalen Gruppen der Wählerſchaft vor ſtörenden Einflüſen

Um die Erfüllung dieſer Aufgaben zu ermöglichen, wähle daher jeder Wähler am 3. Juni die von uns aufgeſtellten Wahlmänner, die ſich bereit erklärt haben, unſeren gemeinſamen
Kandidaten, den Herren

Juftizrat
Stadtverordneten Karl Schmickt,

Dr. Keil und

ihre Stimme zu geben. Die Unabhängigkeit und politiſche Stellung beider Kandidaten, die bisher als Abgeordnete den Wahlkreis zur vollſten Zufriedenheit vertreten haben, ſind jedem
Wähler unſeres Kreiſes zur Genüge bekannt. Der Liberalismus muß im preußiſchen Landtage wieder die Bedeutung erlangen, die ihm ſeinem inneren Werte

Die vereinigten liberalen Parteien.
nach zukommt.

Der Vorſtand
des nationalliberalen Vereins.

Dr. Loening, Geheimer Juſtizrat, Mitglied des Herrenhauſes.
EIze, Juſtizrat.

Lic. Everling, Mitglied des Reichstags.
Hündorf, Juſtizrat.

Bruno Reinicke, Fabrikbeſitzer.
Roediger, Jngenieur und Fabrikdirektor.

Dr. UIxichs, Sanitätsrat.

Dr. Jacobsen, Profeſſor.
Friedrich Liebau, Kaufmann.

Steckner, Geheimer Kommerzienrat.
Werther, Kommerzienrat.

Gustav Richter, Stadtrat.
Delius, Oberpoſtaſſiſtent.

C. Georg, Kaufmann.
A. Knabe, Rentier, Stadtverordneter.

Recke, Lehrer.
Dr. L. Schönlicht, Bankier.

Gg. Uber, Stadtrat.

Der Vorſtand
des Vereins der Fiberalen.

H. Bousset, Verlagsbuchhändler.
Franz Döhler, Kaufmann, Stadtverordneter.

W. Herzfeld, Rechtsanwalt, Stadtverordneter.
G. Leister, Mühlendirektor.

R. RiecKe, Amtsgerichtsrat a. D.
B. Teicher, Lederzurichter.
H. Weber, Jngenieur.

J. Weighardt, Schloſſer.

hſül in
Seit 20 Jahren

bewäbrt und von Fachleuten als das
beste aller Haarwässer anerkannt

Peruan, Tannin-Wasser
ist Kein gewöhbnliches Kopfwasch-
wasser wie hunderte im Handel

befindliehe sogenannte Haarwasser,
sondern ein tatsächliches Haarpflege-
mittel allerersten Ranges. Aus-
probiert an den eigenen Kindern.
Erfinder und alleinige Fabrikanten:

E. A. Uhl mann Co.
V Zu haben in Apotheken, Drogerien,

Parfümerie- und FPriseurgeschäften
mit Fettgehalt oder trocken (fettfrei)
in Flaschen zu à M. 1.75 u. M. 3.50,

in Literflaschen à M. 9.00.
Kn Nur echt mit unserer Firma und

W nebenstehendem Bilde.
Halle a. S.

Baumann Hedderoth, Coifteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümerie,
Leipzigerstrasse 91. Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coitfeur, Bernburgerstrasso 31. Helm-
bold Co., Drogen, Leipzigerstrasse 104. Ernst Ientzsch, Kreuz-
Drogerie, Leipzigerstrasse 831. H. Krolow, Stadttheaterfriseur, Geist-
strasse 16. Aifred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz. F. A. Patz, Drogerie,
Gr. Ulrichstrasse Karl Reichert, Friseur, obere Königstrasse. Ernst
Rosa, Hoflieferant, Gr. Steinstrasse 40. Otto Siehbert, Friseur,
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sohulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger-
strasse 32. Herm. Stitz Nachf., Drogerie, Gr. Steinstrasse 33. J. WVryoza,

Friseurgeschäft, Leipzigerstrasse 28. [7754
T.

n lenX
d 2

11

I

hust, Liebermann

Wir ſuchen zum baldmöglichſten Eintritt für
die umfangreichen Modeabteilungen Sridenſtoffe,
Spitzen u. Heſätze-Konfrkt., Weißwaren, Kurz
waren und Damenkonfektion bei ſehr
hohem Gehalt allererſte, ans beſten Spezial
häuſern hervorgegangene

Aerkäuferiunen.

Genaue Angebote mit Zeugnisabſchriften, Bild,

Gehaltsanſprüchen an 77o

liGhr. Kaufmann
Aachen, Rheinland.

Noernes Spezialhaus für Modewaren, Konfektion.S

Chriſtophlack

als Fuſtbodenanſtrich beſtens
bewährt, [5034

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott Nachf.
Arno Rasch, Burg Drogerie,

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Uindenstrasse 55.
Faßhähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28.

x täglichSpargel,
o geſtochen,L empfiehlt die Gärtnerei der

Knochenmühle. Tel. 1291.

20-—25 000 Mk.
zur erſten Stelle möchte ich auf
50 Morgen beſten Ackers auf
nehmen. Offert. sub Z. a. 895
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Bernburgerstr. 30.
Ohberhemden, weiss u, farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Krawatten,

Glacé- und Stoffhandsehuhe,
Taschentücher, Träger.

Bitte Schaufenster u. Preise
beachten

Aelt. größte Kinderwagenfabrik Sachſens
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.
arbeitet u. umſonſt buntfarbigen Pracht
katalog Jhnen ſendet, iſt
Julius Tretbar, Grimma 877.

Beſte Hant, Cremeu. SeifenSpejialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Schwarze Stoffe
zu Trau u. Geſellſchafts-An-
zügen in jeder Preislage empf.
A. Wegeriech, Brüderſtr. 2.

Perlangte Perſonen.

X InspeKtor-Gesueh.
Suche zum 1. Juli a. e. einen

L kücht., energ., unverh. Jnſpektor,
der bisher in intenſiv betrieb.

Rübenwirtſch. tätig war. Be
werber mit nur beſten gen

X und mindeſtens Sjähr. Praxis
X werden aufgeford., ſich zu meld.x Anfangege, 900 Mk. pro anno.

Zeugnisabſchriften werden nicht
X zurückgeſandt. Perſönl. Vorſt.
nur auf Wunſch. T7uchen, Ober
X amtmann, Domäne Oldisleben.

di wird zum 1. Julioder ſpäter einegeſunde, tüchtige Ramſ ell
mit guten Zeugniſſen, die durchaus
erfahren in der feinen Küche, im
Backen und Einmachen ſein muß.
Keine Molkerei und keine Leute-
beköſtigung. Gehalt 500 Mark.
Nur Damen, die längere Zeit
Stellungen inne hatten, wollen ſich
melden unter M. H. 64 poſt-
lagernd Halle. [7781

Perſonen-Angebotre.

Oberſchweizer, der Luſt und
Liebe zum Fach hat, prima langj.
Zeugn., der größte Erfahrung in
Aufzucht beſitzt, ſucht z. beliebig.
Viehſtand Stellung zum 1. 6. 08.
R. Thiel, Oberſchweizer, Rittergut
Guhden b. Mohrin i. d. Neumark.

Suche z. 1.7. Stellg. a. Wirtſchaft.
unter Leitung d. Hausfrau, wo ich
mich im Kochen vervollſtänd. kann.
Familienanſchl. erw. Zuſchrift. erb.
an J. Berger, Langenau b. Penzig.

O sehnitter Wjeglicher Art, ſowie induſtrielle
Arbeiter u. Arbeiterinnen beſorgt
ſofort, auch ſpäter prompt und
gewiſſenhaft Tudwik Lubonski,
Stellenvermittler, Poſen, Breite
ſtraße Nr. 21. [7796
„„Junges Mädchen, 19 d die
ihre Lehrzeit beendet, ſucht baldigſt

Stelle als Mamſell
unter der Hausfrau auf Rittergut.
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl.
Offerten unter A. 100 poſtl.
Bad Bibra erbeten. [7679
Empfehle: Eine 32jähr. in allem

perf. ſelbſtänd. Landwirtſchafterin,
dgl. Landwirtstöchter als Lernende.
Frau Narie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietnngen.
Albreehtstr. 1 II

herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,
Badez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zu
verm. Beſicht. 3--6 Uhr. (7150

Felſenſtraße 23
I. Etage 5 Zimmer nebſt

Küche, Bad u. Zubehör, 1. Juli zu
vermieten. Näheres Dölauer

X Hartſteinwerke, Grünſtr. 31.

2 Steinweg 2
b Laden mit Ladenſt., Niederl.
x uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.

Neu! Neu!Fertige Haarschleiſen
für Kinder und junge Mädchen

W 7388H. Sehnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Fr. Z. St.
16. 5. A. T. [7770

Akademiſches Lehr-Atelier
f. Schnittzeichnen
u. f. Damenſchnei
dereiu.d. geſ. geſch.

präm. Dresdener
Triumphmethode,
Tages u. Abend-
kurſe. Anfertig.d.
eig. Garderobe.

Proſpekt gratis. Schnittmuſterverk.
rau Berta Linke, Direkt d.
riumph-Methode f. Prov. Sachſ.

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63 II.
LKorsetts und

Gesundheitsleibchen
für Kinder und junge Damen.
Aeußerſt angenehm im Tragen.

Größte Auswahl. (7773
Alle Preislagen

Gesohw. Jüädel, Leipzigerſtr. 101.

Jamiliennachrichten.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, meinen lieben,

uten, treuen Mann, meinen
erzensguten Vater, lieben

Sohn und Bruder zu ſich zu
nehmen.

Trebitz bei Wettin.
den 12. Mai 1908.

Die trauernd. Hinterbliebenen

Frau Henriette Brandt,
Hermann Brandät, Sohn,
Cacilie Brandt, Mutter,

Otto Brandt, Bruder.
Die Beerdigung findet

Donnerstag 2 Uhr ſtatt.
„&G

W Sonder-Angebot! W
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzüge
ohne Ausnahme r Preiſe

von nur 2,50 Mk.,
Sommer- Ueberzieher 2,25Mk.
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt.

Galgenberg, Eigene Läden:
Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,

Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,
Steinweg 25, Rathausſtr. 6.

Fernſprecher 595.
Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern,
Delitzſch, Deſſau, n
leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lands
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbejün,

Ma er e Papitz,Roßleben, Sangerhauſen, Schkeuditz
Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Verlobt: Frl. Amelie Wendel
ſtadt mit Hrn. Viktor Frhrn.
v. Wolff (Grunewald Berlin
Berlin). Frl. Alma Böker mit

errn Regierungs Baumeiſter
W. Strauch (Hannover).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Hermann Binroth (Hoiersdorf.

Eine. Tochter: Herrn
Georg Leine (Naumburg a. S.

Geſtorben: Hr. Bergwerks
direktor Albert Kuehne (Noſis
Hr. Rentier Friedrich Lisker
(Raumburg). Herr Profeſſor
Hr. Oskar Langendorff (Poſtoch.
Hr. Rentier Guſtav Maerter
(Aſchersleben). Hr. Gntsbeſige
Hans Bettac (Dauer U.- M
S Pauline von der Lancken

aumburg).

Do

e

S

Nr.

Ld.

e

o

12

13

14

15

21

26

27

S



Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung 14. Mai 1908.
91 Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.

ſt das Bekanntmachung.um Zw äet u Zum Zwecke der bevorſtehenden Wahl der Wahlmänner zu der Abgeordnetenwahl ſind gemäß S 1 des Reglements vom März 190 jher die Aus

aſſen: fäührung dieſer Wahlen für d 20. Oktober 1906
g im s Seelenzahl

8 und t Namenr w S der Ortſchaften der Wahllokal Wahlvorſteher Stellvertreter desſelben Bemerkungen

8 Bezirkegelung

d er mit Mödewitz Trebninie s Se entlngen e Rittergutsbeſitzer Roth, Trebniz Koſſat Vrüchert, Trebnis
agtes Domäne Ne eeſen 5 Beeſenlaublingen Gaſthof z Linde Amtsrat Dietze, Neubeeſen Kaufmann Butzmann, Beeſen

laublin6 genrung 7 Beeſedau Stille'ſcher Gaſthof Tiſchlermſtr. Zettermann, Gutsbeſitzer Reinecke, Kuſtrenaſläſen z Zalgreißen rebi iz ä E. Unterpeißen Kreidner'ſcher Gaſthof Kaufmann Harth, U.Peißen Gutsbeſitzer Stauge, Bebitz

ſag e endoſamen L. Löbnitz a. L. Gaſthof Deutſches Haus Gutsbeſitzer Pitſchke, Löbnitz a. L. Gutsbeſitzer Knake, Lebendorf

er alen Mitteledl Gohenedlau itteledlau aſtho Gutsbeſi ä i ittelS ſthof u ter Säuberlich, Mittel Gutsbeſitzer Sturm, Kirchedlau.
DalenaSchlettau Schlettau Gaſthof v. Kleine Gutsbeſitzer Sturm Gutsbeſitzer Fr. Scho 7erelle ſen.
Domnitz

D j c. 2da I do hekeurg omnitz Altner'ſcher Gaſthof Gaſtwirt Walther, Domnitz Gutsbeſitzer Zarries, Domnitz

erte Domäne Rothenbu 2e Lerſne henburg Rothenburg Gaſthof zum Schützen Kaufmann Merker, Rothenburg Gutsbeſitzer Pitſchke, Garſena

Dößel t zSe Dößel Lange'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Koch, Dößel Gutsbeſitzer Emil Peter, Dößel
n

Lettewitz
Gimritz b. W. Lettewitz Wiebach'ſcher Gaſthof Oekonomie-Rat Weſche, Raunitz Gutsbeſitzer Emil Kunze, Lettewitz

Mücheln

ter. Zug Sragwig eiſeomäne Brachwi i e'ſcher Gaſtho Domänenpächt itor. e s hof er Wentzel, Brach Schuhmachermſtr. Tag, Brachwitz
eiderſee

Morl Stemmler'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schmidt, Morl Rittergutsbeſitzer Dippe, Morl

Der m Merkewitz Vontgis Gaſthof zur Birke Gutsbeſitzer Krienitz, Dachritz Gutsbeſitzer Sickert, Trebitz

U Weſtewitz
[7770 LehndorfLöbnitz a. G Teicha Stoye'ſches Gaſt telier R Tei 44 a. G. ye'ſſches Gaſthaus Gutsbeſitzer Schmidt, Teicha Maſchinenfabrikant Beuche,

n N. Groitzſch Löbnitz a. G.nſchnei i z srn Sennewitz Wenig'ſcher Gaſthof Guutsbeſiger Rößler, Sennewitz Fabrikdirektor Krumhaar,

e R Kaltenmark Sennewitzethode,Abend r ut Kroſcgk KSaltenmart Ackermann'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Hubbe, Kaltenmark Rittergutsbeſitzer Dr. Neubaur,

ertig. d. 5 Prieſtet ſig Kro igkerobe. Merbitzterverk. üdirekt. d. n Nauendorf Lüdicke'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Zwanzig, Nauendorf Gutsbeſitzer Hädicke, Prieſter
Sach Petersbe68 II. ärohni Petersberg Krauſe'ſcher Gaſt ät e'ſcher Gaſthof Domänenpächter Beyſe, Petersberg Gutsbeſitzer Strumpf, Nehlitz

rachſteken l Rittergut Brachſtedt Brachſtedtr h Me necke'ſcher Gaſthof t n Maguet, Brach Gutsbeſitzer Meinhardt, Hohen
[7775 ppin Freiheit Freiheit Oppin Steder r Gaſthof zum Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski, Koſſat Romefeld, Jnwenden

Jnwerten andhaus Freiheit ppinl. en e dorfe gienborg Niemberg Roſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Reif, Niemberg Gutsbeſitzer Brandt, Eismannsdorf
hat Dammendorfeben Rittergut Dammendorf Schweeinn d Schwerz chwerz Haeder'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Dr. Humbert, Gutsbeſitzer Keitel, Spickendorf

enetn Dammendorfl Rittergut HohenthurmRoſenfeld Roſenfeld Scholtz'ſcher Gaſthof Kammerherr v. Wuthenau Güterdirekt is n Peheaherin Mekyenau erdireltor Hapig, Hohenthurm
enen Peißen ian U Peißen Gotſche'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Seyfahrt, Peißen Gutsbeſitzer Gotſche, Peißen

itter- ner. u Mözzlich twe e Möztzlich Meye'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Rehſe, Mötzlich Gutsbeſitzer Meye, Mötzlich
i

D ne 2

n ne erder Gutenberg Seibicke'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Böck, Gutenberg Rittergutspächter Böcker, Seeben

rlin-- ettiner mit c Lettin Lettin Hübner'ſcher Gaſthof Fabrikbeſitzer Berndt, Lettin Gutsinſpektor Rahe, Lettin
meiſter epzigJ da Schiepzig Dorenberg'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kuntze, Schiepzig Gutsbeſitzer Schultze, Lieskau
ar e m. Exondorf Zſcherben m Gaſthof zum treuen Rittergutsbeſitzer Kerſten, Zſcherben Amtsſekretär Dottke, Zſcherben
Herrn M Rittergut ReidebuS Rittergut Sagisde Reideburg Heiuert'ſcher Gaſthof Rittergutspächter Leuthäuſer, Gutsbeſitzer Kreine, Kapellenene Se Reideburg deRoſitz). urg b. R.Sbler Schönn ewis Schönnewitz Hoffmann'ſcher Gaſth. z. Linde Gutsbeſitzer Kreime, Schönnewitz Schneidermeiſter Loſſe, Burg b. R.
c Vuſchdorf Büſchdorf Springer'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kunze, Büſchdorf v Bardenwerper,
gercker Canena Canena Baumeyer'ſcherGaſth i i ez. Quelle Gutsbeſitzer Portius, Canena Gutsbeſitzer Walther, Cane Bruckdorf Grofte'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Billiue, Bruckdorf See erſte ite, Vrucdorf
ancken R 09 Zwintſchöna 1 Zwintſchöna Gaſthof am Bahnhof Gutsbeſitzer Heeſe, Zwintſchöna Gutsbeſitzer Walther, PKleinkugel
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al S Seelenzahls in derNamen t Wahlort Wahllokal Wahlvorſteher Stellvertreter desſelben Bemerkungens der Ortſchaften der der J
S Orte Bezirke 8c u

37 I r Je 1060 121OHemünde Koltz'ſchen Gaſthof Gutsbeſitzer Stöbe, Osmünde. Gutsbeſitzer Arnhold, Benndorf
38 e 35 11183 1 21 Gröbers Oſte'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Weber, Bennewitz Bäckermeiſter Frenzel, Gröbers

114 Schwoit 5449 iis 345 13834 2 12 Schywoitſch Weilepp'ſcher Gaſthof Mühlenbeſitzer Meincke, Schwoitſch Gutsbeſitzer Guſtav Lindner,

116 Großkugel 445 Großkugel40 117 Pritſchöna 1614 gulerctn Döllnitz r 10901 1 21Lochau Schulze'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Gödecke, Döllnitz Gutsbeſitzer Keittel, Lochau

120 Lochau 75641 2 Rirlgnt Dieskau B. 1037 2 1 Dieskau Hauk'ſches Gaſthaus Kammerherr v. Bülow, Dieskau Poſtagent Engel, Dieskau
42 123 Ofenderf 1086 1086 2 Oſendorf Dreierhaus Rentier Engel, Oſendorf Ackermann,
s i Segen a E. de 1655 2 2 2 Beeſen a. E. Ochſe'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schatz, Beeſen Gutsbeſitzer Naumann, Planena

126 Rittergut Beeſen a. E. 74
atte rkerack. wormet 933 254 1 1 Wormlit Rothe'ſcher Gaſthof Rittergutspächt. Rehfeld, Wörmlitz Gutsbeſitzer Chriſtel, Wörmlitz
45 139 Volberg h 1082 1082 1 1 Böllberg Kurzhalz'ſcher Kaffeegarten Kaufmann Dittmar Obermüller Winkler
46 130 Diener 1173 1431 Ziebigs Geſellſchaftshaus Ortsvorſteher Berndt Gutsbeſitzer Oskar Köke,II. Wahlbezirk 1400 26635 2 1 2 Diemitz Gaſthof zum deuſchen Kaiſer Amtsſekretär Edmund Köke Landwirt Auguſt Haake
47 131 Dölau Bezirke) 1 a 1 Gaſthof zum Palmbaum Gutsbeſitzer Heuze Gutsbeſitzer RoſtII. Rahlhertt ios 23850 1 21 Dölau Reſtaurant Haidekrug Fabrikbeſitzer Fr. Bänſch Dr. med. Hennicke
18 132 Döllnitz (2 Bezirke) 1 Gaſthof zum goldenen Stern Kaufmann Karl Zimmer Schmiedemeiſter Karl Brauerg. See er 1874 1 Döllnitz saſge W almbaum Brauereidirektor Max Fels Gutsbeſitzer Eduard Keil

40 133 r 1 Burg i. A. Stellmachermeiſter Albin Lindner Gaſtwirt Max HofmannR 1405 2531 1 2 Radewell e r Gutsbeſ. Albert Ochſe, Burg i. G. Kaufmann Albert Träger
Wahlbezirk 1126 21 ule zu 250 134 n n ry78 all Gaſtwirtſchaft von Karl Amtsvorſteher Karl Reinhardt Rentner Friedrich Gaudich

8 LandmannII. Wahlbezirk 1505 8245 Ammendorf Reſtauration von Ferdinand GemeindeVorſt. Wilh. Kürten Kaufmann Cruſt Karius

51 135 g. Granau und Haferkorn GemeindevorſteherGaſthof zur SonneJ. Wahlbezirk 1655 2 2 2 See zu Nietleben Gutsbeſitzer Franke Berginſpektor Weickardt

e e e egeanſtalt endant Gebhar nſpektor Grün
Halle a. S., den 12. Mai 1908. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigxK.
7 m C 7Bekanntmachung. Bäckerei- GrundstückJm Monat April ſind folgende Gemeindebeamte gewählt

von mir beſtätigt worden:
a) als Gemeindevorſteher:

Bäckermeiſter Ernſt Preußer in Golbitz,
Gutsbeſitzer Ernſt Knittel in Lochau,
Steinbruchsbeſitzer Paul Eſchke in Görbitz;

b) als Schöffen:
Koſſat Auguſt Wernſtedt in Deutleben,
Gaſtwirt Franz Winger in Görbitz;

c) als ſtellvertretender Schöffe:
Koſſat Richard Voigt in Dobis;

d) als Steuererheber:
Barbier Friedrich Fricke in Bruckdorf;

e) als Steuererheber und Gemeindekaſſenrendant:
Kantor Guſtav Lehmann in Seeben
Halle a. S., den 12. Mai 1908.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigK.

Bekanntmachung
betr. Wahl von Vertrauensmännern und Stellvertretern

für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Gemäß 8 20 des Statuts der landwirtſchaftlichen Berufs

genoſſenſchaft vom 24. September
7. Dezember

lichen Kenntnis, daß
I. an Stelle des Gutsbeſitzers Albert Walther der

Rittergutspächter Karl Reichert in Canena zum Ver
trauensmann für den Bezirk 21 (Gemeinde Canena),
an Stelle des Gutsbeſitzers Karl Rudloff der bis
herige ſtellvertretende Vertrauensmann Gutsbeſitzer Rein
hard Zarries in Domnitz zum Vertrauensmann undan deſſen Stelle der Guteben er Ernſt Walther in
Domnitz zum ſtellvertretenden Vertrauensmann für den
Bezirk 28 (Gemeinde Domnitz) und

3. an Stelle des t Johannes Winckler
der Gutsbeſitzer Karl Behrendt in Golbitz zum ſtell
vertretenden Vertrauensmann Bezirk 31
(Gemeinde Golbitz)

bis zum Ablauf der jetzigen Wahlperiode (31. Dezember 1909)
von uns gewählt worden iſt.

Halle a. S., den 30. April 1908.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 705. B. G. J. A.: Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung an den Kreischauſſeen,

und zwar an der
a) TrothaPlötzer Kreischauſſee in Station 2,7—4,685, 4,7

bis 6,060, 6,525-—8,3, 9,07-10,67, 10,711,3 und
11,9--13,2,

b) PlötzDomnitzer Kreischauſſee in Station 35,0-—36,9,
c) Bebitz-Mukrenger Kreischauſſee in Station 1,6—3,3,
d) GarſenaRothenburger Kreischauſſee in Station 0,0-—1,9,
e) Kattau-Wieskauer Kreischauſſee,

Gröbers-Lochauer Kreischauſſee und
g) DiemitzReideburger Kreischauſſee

ſoll freihändig verpachtet werden. Schriftliche Angebote mit
Bezeichnung der Strecke und Angabe des Preiſes ſind bis zum

25. d. Mts. an uns aDie Verpachtungsbedingungen können hier eingeſehen oder
gegen Einſendung von 20 Pfg. durch die Poſt bezogen werden.

Halle a. S., den 8. Mai 1908.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 2047. K-. A. von KrosigkK. [7799
cchèàzmòèer7”]n TCZ-CTCT„zSzr T

mit großem, herrlich angelegtem
Vor und Hintergarten, 3178 qm
roß, wunderbar gelegen,
ofort zu vermieten oder preis

wert zu verkaufen. Näheres
L

und

Nr. 6783. [7798
1901 bringen wir zur öffent

t

für den

Vengrundstüch
Kirchtor 4

Große Steinſtraße 74 I.

x
x

x
x

[7800

Tierſchan und Kreisbullenſchau

in Gottgan bei Löbejün
am 21. Mai 1908.

[7774

Tageskarten 1 Mk. Eintritt von 2 Uhr nachm. 50 Pfg.
Auf dem Ausſtellungsplatze W Konzert. W

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königl.

Domäne Sachſenburg--Stein-
kreuz und der Jagdnutzung auf
den Domänenländereien au
18 Jahre, von Johannis 1909 a
bis zum 1. Juli 1927, haben wir
Termin auf
Sonnabend, den 30. Maid. J.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirks
ausſchuſſes (im ſogenannten Vor
ſchloß) der hieſigen Königlichen
Regierung anberaumt.

Die Domäne wird zweimal aus
boten und zwar einmal mit der
Verpflichtung zur Uebernahme des
Jnventars, das andere Mal ohne
dieſe Verpflichtung.

age der Domäne rund 2 km
von der Station Heldrungen der
Bahn Sangerhauſen-- Erfurt.

Größe rund 497 ha. Grund-
ſteuerreinertrag 14 806,59 Mk. Er-
forderliches Vermögen 220000 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 48568 Mk.

Die Führung des Vermögens
Nachweiſes der landwirtſchaftlichen
und ſonſtigen Befähigung iſt mög-
lichſt frühzeitig vor dem Ver
pachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzung der Zulaſſung zum

Mitbieten, erteilt 17764
Merſeburg, den 8. Mai 1908.

Königl. Regierung, Domänen-
abteilung.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von Tonrohr-

kanälen in der Lettiner- und
Wörthſtraße in Halle- Cröllwitz
ſoll im Wege der Wettbewerbung
geben werden. Angebote ſind

i

Montag, den 18. Mai d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 12. Mai 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Gv'”vvGHNMfſ“ndkturnaranſunjnſhunaanxrunnunarhuooo
v von 1000 Mrg.,Pachtung an Bahn Halle

aſſel, Pacht ſehr günſtig, bis 1924
beſonderer Umſtände halber ſofort

zu zedieren. [7801
K. Rödel, Halle-Saale,

ödriedrichtraße 9 a.
1 Gut von 700 Mrg., 1 Gut von

600 Mrg., 1 Gut von 400
Morg., 1 Gut von 260 Mrg. zu
verk., teils zu verp. 60 000,
50 000 u. 30 000 Mk. zur Ueber-
nahme nötig. Wilhelm r

063 Mühlhauſen i. Th., Harwand 1

Wollmarkt
in der Stadt Greußen i. Th.
Mittwoch und Donnerstag, d.

10. und 11. Juni 1908.
Der Magiſtat.

Schondorf.

Anzahlung für 37000 Mk. zu
Bäckerei 1650 Mk.

in Halle a. S.,
vorzügl. Lage, unter günſtigen Bedingungen bei ca. 3-4000 Mt.

Mietsertrag ohne
Hypothek von 34000 Mk. no

i feſt. Näh. Geſchäftsſtelle des Haus und
Vereins, Halle a. S., Varfüßerſtraße 9.

verkaufen.
10 Jahre zu

rundbeſitzer

zu jeder Tageszeit.

WVilIa n Alleinbewohuen.
Die hochmodern eingerichtete W VIIIa Sehplitz-

ſtraße 18 hier, 9 heizbare Zimmer, Wintergarten, Glasveranda,
iſt erbteilungshalber ſofort billigſt zu verkaufen. Beſichtigung

[7767

Grundſitzerſtelle,
5--10 Mrg. Acker inkl. etw. Wieſen
nebſt guten Gebäuden u. Jnventar
zu kaufen geſ., evtl. auch Ein
heiratung. Vermögen 10 000 Mk.
Verm. verb. Offert. unt. Z. c. 897
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

VillaNähe des Wettinerplatzes mit zwei
eleganten Wohnungen (eine p. 1. 7.
oder beide p. 1. 10. zu beziehen),
Garten 2c. zu verkaufen. Off. u.
Z. 1. 896 an die Exped. d. Ztg.

Herrſch. Wohnhaus
8 mit Garten, Germarſtraße z

erbteilungshalber günſtig
verkaufen.
W. Kramer Forſterſtr. 52.
Gartengrundſtück geden,

X 5-6 Morgen groß, zu
Reſtaurationszwecken geeignet,

zu verkaufen. Näheres unt.
B. A. 9151 a. Rud. Mosse, Halle S.

euvbe kleines Gut
von 130--200 Mrg. zu pachten.
Gefl. Offerten unter Z. u. 892
an die Exped. d. Ztg. 17715

3 mere Arbeitspferde,
belgiſche

6jähr., verkauft wegen Nachzucht
W. Rarth, Maasdorf b. Edderitz.

Telephon 224 Amt Cöthen.

Stammſchäſerei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Bockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver

fügung Vollblut Merino-
e und Vollblut-Oxford-
hiredown-Jährlingsböcke.

Osterland.
Futter u. Läuferſchweine

bei einer Auswahl von über
100 Stück, ſowie erſtklaſſige

Zuchteber u. Zuchtſauen zu
verkaufen Sehydlitzſtr. 31.

u

(7757

Transport

[7786
uf.Her eburg,

Hanusverkauf.
Ein kleineres Wohnhaus, direkt

in Laub u. Nadelwald, ſehr ge
ſchützt und idylliſch gelegen, mit
3 heizbaren Zimmern, Garten,
etwas Stallung 2c., Stunde von
der Stadt entfernt, ſoll für den
billigen Preis von 3000 Mk. ver
kauft werden. Louis Pelz,
Heinoldshäuſer b. Weida.

,HGwoaanKaufgeſuch.
Eine Einſpänner- r

gebraucht, zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. x. 889 an die Exped. d. Ztg.

D.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Zwei junge, gute engliſche
chafböcke

aus der Stammſchäferei des Herrn
von Helldorff, Zingſt, ſind wegen
Veränderung zu verkaufen bei
ZanKe, Nemsdorf b. Querfurt.

30 Maſtſchafe,
fette Ochſen

ſtehen zum Verkauf [7780
Rittergut Wolkramshauſen.

bvindung,

lch beschaffe
raschest und verschwlegen

für hiesige und auswärtige
Detail Engros- und Pabrib-
Geschäfte aller Branchen, Ge-
werbebetriebe jeder Art, Zins-
Geschäfts-, Fabrik Grund-
stücke, Villen, Güter etc. etc.

Käufer ver Teilhadet

jäbrig erscheinende RJigte ich ständig mit ca. 2506

kapitalkräftigen
für Objekte aller Art in Per-

daher meine Vielen,
durch glänzende Anerkennungen
nachweisbaren, oft innerhalb
acht Tagen erzielten Ertolge-
Meine Bedingungen sind die

annehmbar. Verlangen Sie kosten-
freien Besuch zwecks
sichtigung und Räucksprache,

E. Kommen Nach
Leipzig, Thowaskirehhof 17. I.
Altes besttfundlertes Unter

Leipzig, Hannover, Köln a. Rh.,uns Karlsruhe 1. B. [7768

Einige hundert eiſerne ge
brauchte, aber gut erhaltene

Gartenſtühle
u. entſprechend viel Tiſche
kauft die [7671ditenbraugze Bernburg

zu Bernburg
Preisangabe wird er eten. m

utterſchwingen, TaubenneLus er r. Märkerſtr. 2
-„=JF

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

z c Jagdhunde
kurzhaarig, braun.h re, Spergau-

Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen u

eklame

Reflektanten

denkbar besten, von jedermann

(7779

Von Donnerstag, den 14. d. Mts. ab ſteht
wieder ein großer

däniſcher und holländiſcher
Arbeits und Lnxuspferde

bei mir zum Verka

II. B. Kremmer,egenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof.
v

nehmen mit Bureaux in Dresden,

[77233

Majeſtät

1908

VezugspreisW baneſche

Courier (tägl.
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